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Mi will euch erzählen ein Märchen gar schnurrig

Ich hoffe durch diese Arbeit den Freunden harmloser heitrer Volks

litteratur eine kleine Freude zu machen und zugleich einen nützlichen
Beitrag zur Kunde von der Entstehung und Umformung des Märchens
zu geben Mein Verdienst ist dabei sehr gering Das beste Material
verdanke ich Zotenberg er hat mich auch auf das türkische Avicenna
buch aufmerksam gemacht Goldziher hat mir das historische Urbild
des Zauberdoctors nachgewiesen Damit war fast alles wesentliche ge
geben Herrn Dr Hartmann bin ich für manche Belehrung über heu
tiges Arabisch verpflichtet in anderer Weise haben sich Prof Stern in
Berlin Dr Geyer in Wien und Andere an dieser Schrift verdient ge
macht Die Verwaltung der Wiener Hof bibliothek hat mir gütigst zwei
türkische Drucke geliehen die der Gothaer Bibliothek in gewohnter Li
beralität zwei Handschriften ihnen allen meinen aufrichtigen Dank
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Freitag den 17 Januar 1192 liefs Saladin s Sohn alMalik azZähir

in Haleb den berühmten Mystiker Schihäbaddin asSuhrawardi als Ketzer
erdrosseln seine Leiche ward mehrere Tage lang am Kreuz ausgestellt 1
Diefs geschah auf Befehl des Vaters der bei aller persönlichen Milde
streng auf die reine Lehre hielt Die rechtgläubigen Gelehrten hatten
ihr Gutachten dahin abgegeben dafs Suhrawardi als Ketzer sterben müsse
und von ihrem Standpunkte aus hatten sie gewifs Recht Der Mann hatte
seine pantheistischen Ansichten wohl etwas unvorsichtiger ausgesprochen
als mancher andere Süfi Aber schon das natürliche Mitgefühl des Volks
mit dem hochangesehnen Lehrer der ohne ein Verbrechen begangen
zu haben von dem rücksichtslos harten 2 Zähir getödtet war führte
leicht dazu in ihm einen Märtyrer zu sehen Das mohammedanische
Volk liebt einen jeden durch Willkühr des Sultans Hingerichteten wenn
er nicht direct ein Räuber und Mörder als Märtyrer zu bezeichnen Im
Volke ist das Bewufstsein von der Ungerechtigkeit der Regierung noch

Das wirklich Historische über Suhrawardi finden wir bei Ibn Challikän Wii
stenf nr 823 dem Abulfid/l zum Jahre 587 genau folgt Ibn Challikan s älterer Zeit
genosse Ibn Abi Usaibi a f 1269/70 der wohl in der Lage gewesen wäre Genaues zu
erkunden hat schon allerlei falsches und fabelhaftes Der Name des Mannes ist Abul
fntüh Jahjä b Habascii Der nicht blofs bei Ibn Abi Usaibi a sondern auch in den Ti
teln seiner Werke öfter vorkommende Name Omar beruht wahrscheinlich auf einer Ver
wechslung mit seinem geichzeitigen Landsmann Schihäbaddin Omar asSuhrawardi 1145
bis 1234 der ebenfalls als Süfi und Schriftsteller bekannt war und auch in gelindem
Geruch des Wunderthuens stand Ibn Challikän nr 507 Unser Suhrawardi war 38
Jahre alt als er starb Scheich kann er darum doch heissen als angesehener Meister
Verächtlich nennt ihn aber Saladin s Secretär Bahäeddin in der von Ibn Challikän ange

führten Stelle einen jungen Mann I Ui Übrigens gibt Ibn Challikän auch in der
Büläqer Ausgabe und in de Slane s Übersetzung die Worte richtiger als Schultens
Text S 7 wo JlL für xJUa steht und zwar an einer falschen Stelle

2 Ibn Athir 12 204
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heutigen Tages ein Axiom für das Gegentheil will es immer erst posi
tive Beweise schreibt mir Goldziher durchaus in Einklang mit dem
was ich sonst gelesen und gelernt habe Dazu kommt nun die Anhäng
lichkeit begeisterter Schüler und namentlich die Neigung in dem Mysti
ker der sich gelegentlich der Vereinigung mit der Gottheit rühmt einen
von den natürlichen Gesetzen frei gewordenen Mann einen Wunderthä
ter zu erblicken So kann es uns denn nicht auffallen dafs von Suhra
wardi schon bald nach seinem Tode Mirakel erzählt wurden Er galt
als Kenner der Simijä 1 der Kunst Andern willkührliche Phantasiebilder
vorzuführen welche sie über Raum und Zeit wegheben So hat schon
Ibn Abi Usaibia den Bericht eines Augenzeugen dafs Suhrawardi seinen
Gefährten einst vor dem Faradsch Thore von Haleb ein herrliches Stück
der Gegend von Damascus hingezaubert habe Ibn Challikän fand in
Haleb wo er 1229 34 und dann wieder 1236 37 verweilte daffl
die Meisten jenen für einen argen Ketzer Andere aber für einen from
men Wunderthäter hielten der sich noch im Grabe durch Zeichen als
solchen erwiesen habe 2 Muhammed b Muhammed aschSchahrazüri der
ein Werk des Suhrawardi bald nach seinem Tode commentirte nennt

ihn u A i 3 j iti oyllL oZ J den durch die Gottes
kraft Unterstützten den auf den Faden der Welt der Allmacht Aufge
reihten 3 worin ich geneigt bin einen Hinweis auf seine übernatürlichen
Kräfte zu finden Eine persische Biographie deren Inhalt v Kremer
Die herrschenden Ideen des Islam s 131 f mittheilt 4 erzählt dafs

Suhrawardi um zu zeigen dafs die Theilung des rothen Meeres durch
Moses nichts besonderes gewesen sei einen Teich ebenso gespalten habe
Und in Mittelsyrien und Damascus S 69 berichtet derselbe Gelehrte
dafs das Volk von Haleb den Ort wo jener Süfi hingerichtet worden noch
heute mit abergläubischer Verehrung betrachtet in der Nacht höre man

1 Entstanden aus a Yipilu oder vielmehr dessen syrischer Form n rr eigent
lich die magischen Schriftzeichen

2 Der nüchterne Mann hält selbst offenbar die erstere Ansicht für richtig

3 Catal cod or Mus Brit Pars II arab p 209
4 In dieser Biographie wird unser Suhrawardi nicht blofs im Namen sondern

zum Theil auch in seinen Erlebnissen mit dem andern Omar verwechselt

H
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oft Rauschen und Dröhnen aus dem Grab Er gilt in Haleb für einen
Zauberer der den Stein der Weisen fand und Gold zu machen verstand

So war der grol se Mystiker also eine fabelhafte Person geworden
und gerieth ins Volksmärchen da geschah nun naturgemäfs mit ihm eine
Verwandlung nach der andern so dafs zuletzt nicht das Geringste mehr
von ihm übrig blieb

Der unter Sultan Muräd II 1421 51 geschriebene türkische Ro
man von den vierzig Veziren enthält folgende Geschichte 1 Der Sultan
von Ägypten will nicht glauben dafs Muhammed s Himmelfahrt mit allen
Erlebnissen nicht so lange gedauert habe dafs ein umgestürzter Wasser
krug ganz ausfliefsen konnte Da sucht ihn der Scheich Schihäbaddin 2
zu überzeugen Zuerst läfst er ihn nach einander je aus einem Fenster
Dinge sehen die weder vorher noch nachher da waren ein gewaltiges
Heer eine schreckliche Feuersbrunst die Cairo ergreift eine furchtbare
Nilüberschwemmung und nach diesen Schreckensbildern eine herrlich blü
hende Gegend an Stelle der Wüste Dann läfst er eine Wanne bringen
und fordert den Sultan auf hineinzusteigen Dieser entkleidet sich schlägt
sich ein Tuch um den Leib steigt ein und taucht auf des Scheich s Ge
ll ei fs unter da befindet er sich plötzlich am Ufer eines Meeres am Ab
hang eines öden Berges Sieh mal zu 3 sagt er der Scheich hat
mich in die Wüste gejagt und nimmt nun meinen Thron ein Holz
hauer die er antrifft und denen er sich als schiffbrüchigen Kaufmann
vorstellt schenken ihm aus Mitleid alte Pantoffeln und Kleider und wei
sen ihn nach der hinter dem Berge liegenden Stadt Dort gelangt er
auf seltsame Weise zu einer Frau bekommt drei Kinder und geräth end

1 E/zählung des ersten Vizirs Die Ausgabe Bolletete s 22ff giebt den Text
jedenfalls wesentlich so wie ihn Seheichzäde geschrieben hat Die Ausgabe von Con
srantinopel ft 68 modernisirt die Sprache hat aber keine materiellen Abweichungen
Ihr folgt die englische Übersetzung von Gibb S 16ff während Behrnauer s deutsche
Übersetzung S lo ff nach einer Handschrift gemacht ist die Belletete s Text näher
steht Mit BücEsicht auf die beiden zuverlässigen Übersetzungen kann ich mich in der
Übersicht kurz fassen nur die Stellen welche genau mit der unten folgenden Erzählung
stimmen habe ich ausführlicher gegeben

2 In der Ausgabe von Constantinopel S 8 steht aus Versehen Behä eddin
3 In dem tgS jj siehst du erkennt man die Übersetzung von Jäi das uns

unten in der Erzählung an der entsprechenden Stelle begegnet oder aber das moderne j L
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lieh nach 7 Jahren in grofse Noth so dafs er sich elend als Lastträger
ernähren mufs Der Strick woran er den schweren Sack trägt schnei
det ihn tief ins Fleisch Ein alter Hufschmied ist wie im Anfang
so auch jetzt sein Rathgeber Sehr betrübt kommt er einmal ans Meer
will da eine religiöse Waschung vornehmen findet sich jedoch als er
auftaucht wieder in seiner Wanne die 7 Jahre haben in Wirklichkeit nur
einen Augenblick gedauert Aber der Sultan zürnt dem Scheich der das
alles über ihn gebracht hat heftig und will ihn köpfen lassen Allein
dieser steigt gleichfalls in die Wanne und ist sofort nach Damascus ent
rückt Von da schreibt er dem Sultan einen Brief worin er ihm vor
stellt wie Unrecht er gehabt nicht an die kurze Zeit jener Himmelfahrt
zu glauben Der Sultan ist nun auch davon überzeugt grollt dem Scheich
aber doch heftig und gebietet dem Statthalter 1 von Damascus denselben
zu tödten mit Hülfe seiner Frau welche die Delila abgibt gelingt es
wirklich den Scheich zum Märtyrer zu machen

Als ich diese Geschichte las 2 war mir sogleich wahrscheinlich dafs
der wunderthätige Scheich im Grunde eine historische Person sei na
mentlich weil er ganz gegen die Art des Märchens schliefslich doch ge
tödtet wird 3 Auf diesem Gebiet wenig bewandert fragte ich bei Gold
ziher an ob er mir den frommen Mann nachweisen könne und erhielt
dann sofort die Antwort dafs sei ohne Zweifel Schihäb addin asSuhra
wardi zugleich gab er mir die oben benutzten Stellen bei Ibn Abi U aibi a
Ibn Challikän und Kremer an Bestätigt wird die Identität dadurch
dafs das Werk alKawäkib addurrija von Haddädi 17 Jahrhundert in der
Biographie Suhrawardi s die mir Dr Geyer aus cod Vindob N F 236
fol 215v gütigst abgeschrieben hat ausdrücklich angiebt er sei es den
die Gelehrten mit dem getödteten Schihäb meinten 4 also jyal v 1 5

i

r j

2 Noch ehe ich den Hinweis auf sie in Burton s Übersetzung von 1001 fand
hatte mich mein College Leu mann auf sie hingewiesen

3 Erst bei Petit de la Croix entgeht der Scheich dem Tode durch ein weiteres
hübsches Wunder

JUXsÜ ULc wilL jyäi yL t Ui j s Sonst enthält
die kurze Biographie nichts bemerkenswerthes
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ganz wie er in der türkischen Erzählung gleich anfangs 6y jJJI s f
heifst 1 die Nisba asSuhrawardi ward also weggelassen

Der Sultan von Ägypten läfst im Märchen den frommen Wunder
thäter durch den fürstlichen Statthalter tödten das stimmt genau Dafs
für Haleb die eigentliche Hauptstadt von Syrien Damascus eintritt hat
wenig zu bedeuten Das Hervorzaubern einer reizenden Gegend durch
Suhrawardi hatten wir schon bei Ibn Abi Usaibi a Selbstverständlich ist
der Meister im Märchen streng rechtgläubig dreht sich doch das Haupt
stück um den Erweis eines Satzes der wie eine Glaubenslehre betrach
tet wird 2

Ob das ganze Buch der vierzig Vezire aus dem Arabischen über
setzt ist mag zweifelhaft sein wenn auch der Stoff durchweg aus ara
bischer Quelle stammen wird Aber unsere Geschichte die sich von den
meisten ziemlich ungeschickten andern Bestandteilen dieser Sammlung
recht vortheilhaft abhebt ist gewifs im Wesentlichen so arabisch vorhan
den gewesen Vermuthlich ist Ägypten wo die Hauptsache spielt auch
ihr Entstehungsland dort sind ja seit dem Ausgang des Mittelalters un
zählige Märchen entstanden

Von der arabischen Grundform dieser Erzählung oder einer ganz
ähnlichen Version geht nun wenigstens in seinem zweiten Theil das
lustige Märchen vom Doctor und Garkoch aus das ich hier in Text und
Übersetzung vorlege Da ist vom Heiligen nur der Wunderthäter geblie
ben die Wunder geschehn nicht zur Erbauung und Belehrnng sondern
theils um zwei Liebende zusammen zu führen theils zum blofsen Scherz
Die originelle Idee dafs das Bad für den Eintauchenden zur See wird
und dafs er in Folge dessen allerlei Schicksale erlebt ist hier hübsch
ausgesponnen Es ist nicht nöthig die einzelnen Züge die übereinstim

Dafs iL iJ nur eine Abkürzung von J JI V f st nac g anz gewöhnlicher
Weise braucht wohl kaum erwähnt zu werden

2 Für den Gläubigen hat es natürlich keine Bedeutung dafs die Geschichte
wodurch das Unglaubliche bewiesen wird selbst ganz unbeglaubigt ist Ungläubige sind
eben nicht zu überzeugen
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men besonders hervorzuheben Vielleicht darf man übrigens auch in
dem Hängen des Märchen Chalifen eine Erweiterung der Noth sehen
welche dem Sultan der 40 Vezire der Trag strick macht An diese Dinge
ist aber die Geschichte gefügt wie das Mädchen in die Nähe des Lieb
habers hergezaubert wird Der Erzähler benutzt allerlei auch sonst noch

O

vorkommende Märchenmotive Dafs er den Chalifen Mutadid hat der
den Spätem sonst natürlich ziemlich unbekannt war 1 wird in letzter
Instanz mit einer viel älteren Form eines der von ihm verwandten Züge
zusammenhängen Der unbehülfliche willensschwache Chalif unseres Mär
chens der über alles erst seinen Minister um Rath fragen mufs hat aller
dings mit dem verschlagenen energischen und grausamen Mutadid der
Geschichte 2 nicht viel Ähnlichkeit 3 So einfach die Darstellung ist
so zeigt sie doch sehr gute Characteristik Die paradisische Naivität der
Liebenden die gar nicht zu ahnen scheinen dafs sie etwas unrechtes
thun wenn sie ihren Neigungen ohne weiteres folgen verdient besondere
Hervorhebung

Ich lernte diese Geschichte aus der Karschunischen Gothaer Hand
schrift 2652 4 kennen die mir Pertsch zu andern Zwecken gesandt
hatte und sie gefiel mir so dafs ich sie mir abschrieb Ich schickte
diese Copie an Zotenberg zur beliebigen Verwendung erhielt sie aber

Er kommt noch vor in der interessanten Geschichte in 1001 Nacht Bülaq 2
4 326ff nicht hei Hahicht die de Goeje behandelt hat De arabischen nachtvertel
lingen 13 ff

2 Er war im Guten und Schlimmen ein echter Nachkomme Mansür s aber nicht
etwa auch ein grofser Fürst wie man nach seinen Lobrednern glauben könnte

3 Kein Gewicht möchte ich auf einige äufserliche Ähnlichkeiten legen Man
könnte ja daran denken dafs sich Mutadid vielleicht weil er wie v Kremer annimmt
an Hallucinationen litt mit Beschwörern einliefs Tab 3 2179 f Mas 8 182 Die Was
serfluth des Märchens könnte man mit der allerdings falschen Prophezeiung der Astro
logen von einer allgemeinen Überschwemmung Tab 3 3182 Barhebr syr 175f Bruns
168 Bedjan arab 277 combiniren Auf das Verbot die fürstliche Jungfrau anzusehn
komme ich unten zurück I n einer Geschichte mit recht grobem Scherz kommt Mutadid
vor Mas 8 161 ff ganz ähnliches erzählt aber Agh 3 117 von Walid II für den so
etwas besser pafst 1001 Nacht Habicht 8 231ff Bülaq 2 2 311 f stimmt zu Masudi
obwohl in üblicher Weise Härün und Masrür an die Stelle der weniger bekannten Leute

treten ist Entstellung von Jjliil yif
4 S den Catalog von Pertsch 4 404ff

i

Philos hhtor Abh 1891 I 2
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von ihm mit der von ihm gemachten Abschrift des entsprechenden Stücks
aus dem Pariser Codex Suppl ar 1716 1 zurück der wie er mit Recht
schrieb einen ursprünglicheren Text bietet als der Gothaer Dieser kürzt
das Ganze nämlich auf beinahe zwei Drittel verfährt dabei aber durch
weg geschickt indem er von der zuweilen etwas breiten Erzählung Un
wesentliches wegläfst und wäre es auch nur ein J von J jls Nur ganz
selten bringt er auch materielle Verkürzungen an Hier und da hat aber
die Gothaer Handschrift doch Ursprünglicheres so giebt sie die Beschwö
rung besser und vollständiger als die Pariser Natürlich gibt es eine
Menge kleiner gleichgültiger Varianten Ein ganz einheitlicher Text läfst
sich aus den beiden Codices nicht herstellen aber die Gothaer Hand
schrift ist mir zur Verbesserung des Pariser Textes doch recht förder
lich gewesen Hätte Burton zu seiner Übersetzung 2 auch die andre
Handschrift benutzen können so hätte er einige Mifsverständnisse ver
mieden die sich aus der Pariser fast nothwendig ergaben

Der Text von Salhani s Contes arabes steht nach dem Ergeb
nifs meiner Vergleichung dem der entsprechenden Stücke unserer Gothaer
Handschrift sehr nahe und es ist anzunehmen dafs es sich so auch mit
den übrigen Erzählungen der Gothaer und der Beiruter Handschrift ver
hält also auch mit der vom Doctor und Koch 3 Diese Handschriften
beide aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts gehn etwa durch je ein
Mittelglied auf eine gemeinschaftliche Vorlage zurück Wann deren Text
durch Verkürzung aus einem von der Art des Pariser entstanden ist

1 Siehe die Beschreibung der Handschrift bei Burton Thousand Nights and
a Night Suppl VI Forword VIsqq Sie ist vom Jahre 1772 Die Sammlung welche
sie enthält hat einige Ähnlichkeit mit der in der genannten Gothaer Handschrift und
einer Beiruter s Salhani Contes arabes Pref 1 3 Von den 11 Stücken der Gothaer
und den 10 der Beiruter hat die Pariser Handschrift 5 darunter die zehn Vezire Alle
drei Codices sind von Christen geschrieben obwohl der Inhalt muslimisch ist

2 Im 6 Bande der Supplem Nights
3 Sie steht im Beiruter Codex S 92 120 Salhani a a O 2 Ob die Ge

schichte noch sonst auf einer zugänglichen Bibliothek vorhanden ist fraglich Prof
Stern hatte die Güte alle Berliner Handschriften mit Erzählungen danach zu durch
suchen aber ohne Erfolg ebenso ging es Socin in Leipzig Die kleine Geschichte im
cod Mus Brit 7408 Catal S 325 Furnarius et Incantator ist völlig verschieden wie
ich aus einer mir freundlichst von Bezold gemachten Abschrift sehe



Das arabische Märchen vom Doctor und Garkoch 11

läfst sich nicht sagen Es kann im 17 aber auch im 16 Jahrhundert
O

geschehn sein Viele Zwischenglieder dürfen wir allerdings nicht an
nehmen denn sonst wäre bei einem solchen populären Märchen die Ver
schiedenheit gröfser Oft stimmen ja P und G noch im Wortlaut über
ein sie haben genau an denselben Stellen das t5 ,Ul JLä und kommen
sogar in einigen entschiedenen Fehlern überein

Über die Abfassungszeit unserer Geschichte können wir erst ganz
am Ende dieser Abhandlung sprechen wenn wir ihre Abzweigungen be
handelt haben Nur so viel schon hier dafs sie oder vielmehr eine
etwas vollkommnere Gestalt von ihr spätestens im 15 Jahrhundert ge
schrieben ist Natürlich ist die Geschichte von Anfang an muslimisch
Das ist sie auch noch jetzt trotz der christlichen Copisten wie die mus
limischen Sprüche und auch die Jungfrauen und Jünglinge des Paradieses

o ls zeigen
Vollständige Übereinstimmung des Pariser Textes auch wenn er

mit Hülfe des Gothaer etwas verbessert ist und des ursprünglichen wird
Niemand erwarten der mit derartigen Litteraturproducten bekannt ist
Von gelegentlichen Veränderungen zeugen vielleicht einige kleine Incon
sequenzen auf die ich in den Anmerkungen zur Übersetzung hinweise

Beide Handschriften stammen aus Syrien und zeigen Eigenthüm
lichkeiten des syrischen Arabisch so finden wir Jj und in G noch
weitere Anwendungen von J Ji pfui s unten das zum
Adverb erstarrte noch nunmehr Aber damit steht durchaus noch
nicht fest dafs die Geschichte in Syrien entstanden ist Ich möchte eher
vermuthen dafs auch sie wie so viele humoristische Erzählungen aus
Ägypten stammt Vielleicht weist darauf hin das zuweilen vorkommende

b J o iö as allerdings nie nach der jetzt in Ägypten üblichen
Weise dem Substantiv nachgesetzt wird 1 Wer eine lebendige Kennt
nifs beider Dialecte hat ermittelt vielleicht Genaueres

Das Märchen hatte gewifs niemals eine sehr correcte Sprache aber
wie weit der erste Verfasser fehlerhafte und wie weit er Vulgärformen 2

Auch der Ausdruck JL JI j s s unten S 15 scheint blofs ägyptisch zu sein
2 Beide Arten sind natürlich streng zu unterscheiden wie sehr sie auch schon

von den alten arabischen Gelehrten zusammengeworfen sind

2
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anwandte läfst sich nicht mehr erkennen Consequenz ist hier von vorn
herein unwahrscheinlich aber eben deshalb ist es ganz unmöglich die
Sprachformen des ursprünglichen Textes einigermafsen wiederherzustellen
Ich habe mich wesentlich an die Schreibung von P gehalten weil diese
Handschrift weniger vulgäre Sprache hat als G In G finden sich sogar

einzelne Imperfectformen mit vorgesetztem In ü t j für tfJ t U
sie kam für a o 1 ur einfaches 0 weniger fällt

vL auf wofür P immer y Jty Die Imperative von hohlen Wurzeln sind
hier immer u s w Einzeln hat aber wieder P die jüngere
Wortgestalt z B y für G Ich bin nun der Handschrift P
auch dann gefolgt wenn sie alte längst ungebräuchlich gewordene For
men falsch gebraucht z B I wo der Accusativ OJ wo der Indicativ
nicht pafst In der Verwendung der Lesezeichen und Puncte habe ich
dahin getrachtet dafs für den Leser weder die schriftgemäfse noch die
vulgäre Aussprache präjudicirt werde Ich setze daher nach der ganz
überwiegenden Menge der Beispiele ö die man nach Belieben t d
resp s z 1 oder th dh sprechen mag 2 ebenso nach der grofsen

Mehrheit der Fälle immer 8 das man als t oder als Vocalzeiehen ansehn
kann 3 blofs in Reimwörtern schreibe ich immer s Das setze ich nur
wo die Verdopplung nach beiden Aussprachen nothwendig ist schreibe

daher jO m da 15 die übliche Aussprache sidt ausschlösse dagegen
in der Anrede an einen Fürsten LiiX da hier nur seijidna erlaubt ist
wie ich von Dr Hartmann erfahre ebenso t Jl So lasse ich im
Auslaut weg in Wörtern wie und erst recht in ß sehr aber
ebenso in iX L i wo G nach vulgärer und zwar schon sehr alter Weise
sj j Lg i schreibt dagegen US sittena und natürlich JJI J zu auf
in mir Bei den häufigen Wörtern Ü und l erlaube ich mir das

Bei Wörtern die der höheren Sprache entstammen
2 P hat z B einmal v jyj aber immer ylgS t Ä t unmittelbar neben vier

u s w Ich verschone den Leser mit der genauen Statistik dieser Dinge die ich
mir gemacht habe ijo für J3 kommt in P nur zweimal vor davon nZiLzü neben j ÄiLIij

G setzt ohne alle Ausnahme L 5 für L ö und mit einem Punct in der Schlinge für jo
3 In der Weglassung der beiden Puncte ist in P keine Consequenz In G ist

cn häufiger als ä
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zu sparen Das schreibe ich nur in den nothwendigsten Fällen Von
den nicht zahlreichen Vocalzeichen von P habe ich nur ganz wenige bei
behalten Von den Varianten von G notire ich blofs solche die ich
mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit für richtiger halte als die Lesarten von
P oder die aus irgend einem andern Grunde bemcrkenswerth sind z B
weil sie an Stelle eines weniger deutlichen Ausdruck einen verständliche

D

ren setzen Die vielen kleinen Abweichungen zu geben hätte ich fast
den ganzen Gothaer Text abdrucken müssen Die Angabe einer Lesart
unter dem Text ohne Bezeichnung der Handschrift bedeutet dafs P so
hat in G das Wort oder die Stelle fehlt im Text eine Verbesserung von
mir steht Ich wiederhole noch einmal ausdrücklich dafs mein Ver
fahren recht inconsequent ist aber bei solchen Sachen ist kaum ein bes
seres anwendbar Das Verkehrteste wäre natürlich die vollständige Nor
mirung der Sprache nach irgend einer Seite hin 1

Meine Übersetzung folgt dem Original so genau es ohne Steifheit
geht Burton s englische Übersetzung ist mir dabei nicht ohne Nutzen
gewesen 2

H

Wer will z B entscheiden ob der Verfasser s oder A oder wie un

ser Text beides neben einander geschrieben hat Gesprochen hat er allerdings ge

wifs nur Jv l
2 Wie die gebildeten Engländer über den Stil dieser Übersetzung denken ist

mir nicht genügend bekannt ich mufs gestehn dafs mir die alterthümelnde und gekün
stelte Sprache die manchmal wieder ohne alle Noth reine Arabismen enthält wenig be
hagt freilich scheint sich auch in diesem Stil die Energie des Mannes auszudrücken



14 Th Nöldeke
5,1 J aj a1j i 0 L jj läl ÄsL j l J j Icl äUI 5
Sii Läs äLJJI i 5üj oLs Lfi bL a a Li ß s LjJI LJi S OJu SüjiX

1 3 Ö CT 5 4 3 L Fj Ä j js pjJ
LgJ j ki KajlXä Kijjdl ÄS Ij s 2Jo b 1 ji Jt L W
j s j ytjifr 301 1 je JaiXafi id JJi f L s JüLiJ

j jS j jiajuJI O 1 3 V 0 i 1 sÄS äj jj j xjt J v t c
C js 3 i Lsui ij J uSI u UJI oJ lki 5 U l 0 vs ä J u 1
jl U 5 p jJ ö13 j Uä,0 5 AÄ t Ji jJÜi jL 3
Bj a L 5 i Ä3 LtiSi Il S JIX l j qI JI Ks Ja oLcljtb jwiJOjj LÄ± ß

j Lo JtXiJi lXJj MUjt JuJ t M j j iU w wu l JÖ ij
ÄsLIaj fi c Sj 5Lpüü y s l Xsliü L lL i J q o vü Jtlb Lgjl j
jÄoi aj J 1 5 gLlixit J Lä XÜftJS 7

sji ujS I Lj eLde XwjI J Jl5 j m Xs jwjXi l Utfji 9 tiU aX 5 j 8 j li jJi

t j L ay j il A j t 9 bi5 l LvJl üLdcj LlS llkii
yfJ 3 AJoi iX i tVJI 1 J Oj JCs i iXyw L J caäj

JLäs j v s i 3 C j L t u o J v a w Lä jJI iüasJK jSa J
J J m jl 1 J JjB QJJ Jl LJ 5 oJj L LbJU

cr i j er ü oL 3 1 jÄol c5er yv rU Jl L LW Uii JL i i s 10 5
il fehlt

2 Den Satz l 5 en man 8 ern m f s t e zu streichen geht nicht
gut schon weil das vorhergehende j j Ü auf einen Satz mit j Jto hinweist In G fehlt
dies alles

4 Jw steht in beiden Codd wird aber zu streichen sein weil es den Reim
stört in G ist kein Reim aocl j Ju J

5 awllai s iCCsLaj
6 So mit der Anm zu Burton 122 zu lesen statt aucl j der Hdschr
7 JA
8 Beide Codd z yl
9 So G JU Pi Fehlt
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2 oLo l J jftXi t jiA b üXJl J jB a bo 3 ijj Vij ls Laäi
ii tgt S t Ü Jäi uiXj crj A J j frXi S JLi

V

b La X JJ jljj AAai 8 5 lj 5 i äj üUö vXÄc lXäc aUi jH J
AAaii J JUs c oil J JU J c Iii j UC üXc j 2f 3 L5 V

JUs jLüU tiUlä p tJ J JLäs J lswj Jas jyilc b U LlaJi
jC wiiäj eUici 5 s äj S Ac JJ ä er I cM t/ ii t 3

Jft jUj 0 i tfatißi J sU 3 1 JLäb tui b U sd ifei 5
0 1 ffjLa 1 s oLXju ffcj er p 1M Llaii v j Ui ajjtä iXä C 3 LjiiJI iXic j,l o c i ya J

LiaJS 0 5 3 wX Ä l o J jh J 0 j j 0 I L c wÄ3 Jlfj s bL 0 Ublj
U 0 LLii A oi L j J JU j jy j iuw r X i jX

i Kli plxU LjlsJJ J JLfts J ju il i a S Ui Ji 5 3 jöpf
L05 c K fsA Al feJi JLJ JISj 5 vL ü S Jom I i Ls 4

ja OjII QjS dJL L aXjtl ääjJ liLJLci Ii lXjv b JLäs tikxlc
Q t oUblc yil S a S ÄäxLi o t L I5 ijjjö a v Uj 7 Jj
CioJL 3 IglLfl ü3 JsLJI otj Lo J yaid a c LfSij L ö tr a
j bi jOc x LjJ SjlAXc awoLüiSj lXüJI I L j er a c o 1

r 1 fj L j 3 b oi Ls Ui U5 jb i 5 j Li Ji vjL p j 9 ablxs WS j Lüt yj W iU
Jb Ji L j i sind wie Hartmann vorn Schccli Hasan erkundet hat die

Furssohlen ijl svü j ist jaJL s er aus tiefster Tiefe
2 Wohl Uj zu lesen
3

4 G add j tuXil was sich des Reims wegen empfiehlt doch mag dieser Reim
aus Reminiscenz anderswoher stammen

5 So beide Codd
6 So beide Codd

7 J ohne G
8 jlJOt
9 Add P bsflL I L s Nicht in G
10 A G wird durch sÄi ijjÄÄs wieder aufgenommen und ist

nicht etwa durch 5 zu ersetzen



IG T H NöLDEKE

1 I a j j LLi o pjfrXjSüöj ü s yf p jtc j xcUJI
3 yo Jj S Lf s y j Lj j y o aJS l 5 JyUü s LoJi
LLi yäs X äjIo I äcL s J xXs J öj Lül bJI 5 siLai oöj jLo LJLs äi äJai Ipjiji oLsÜJ Lo Jj

Ä Jjls Q otJj iXocwJS o ÄaJI sÄ ci M d ijr aX ls joaj oL ÜI

r ffe ffr es J k s CT f JJ M aw SÖ 3 Vj 2 LgJ j3 ölJsi k lj j cr jl i kLJi
äjwlXJ ij fs 4 4 Lf s Sj äjiS LjjJaÄi iuai J

jALü a l z S j aStf y üäfÄ by j Ij 5 oii üUi a ii jJi blj
5 Jläs 5ty L jAilt 3 JLäs läVJb JL i J jUs
i ts j i 4 aJi JL tS l5 liii f Siu Ia jJ jj 7 j Gä v c/ li f J JLä ü Aj aJ
jjy 3 LJ Ä bä 3 jpl C 10 ry J Ü J 9 ii Li 5

O

2 Das LgJlp der beiden Codd ist im Grunde wohl nicht als LgJLö sondern als
tor

L JLjji aufzufassen

3 SO G üv/t J P
4 8 Jü s jäji G Wohl zu lesen ä 4 Lj s JLj j3j
5 Besser wohl G 8 wj S
6 P StLuUÜ

SO G fc P
8 G iüülwj d i Xjüi

wie beide Codd an allen Stellen haben steht für j t L 5 In
der Aussprache ist kein Unterschied denn das auslautende d wird meist verkürzt Hart
mann Sprachführer 116 schreibt hamra ebenso Spitta S 130 Völlers S 92 und X
bleibt nach r auch in Syrien a wenn die vorletzte Silbe ein a hat So in den i a ll n s

iutyj moderne Anecdoten u s w Cairo 1890 241 1 S J xLiJI fl die rothe Lippe
248 rubra 241 1 Jl nigra und 244,4 v u vJu flava Unten S 22 umgekehrt

für

10 ü A kL l J und so unten mit L ursprünglicher s beides bei Dozy

Beide Codd La j
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jS s 0 tp ß C J i Üi 3i aSfc j C 5 ur 53 O
j JL äLJj yjJ j ö 5 L J V 2 o c U oj 3 lob On

Ljjuto 5 J LS KftUl jj JI hU j kU IüJJ Ä t ö 3 W jrfJi
öc yjij o sj 4 5 Jt 8 Ä j Lg JLc j L de s s J KataiÜl
8 1 u jJU cjLbiAJl c 7 a Ul 0 Ui 1 6 o yjH

JJi Hj ll a U liXfl y o J ä o 1 9 Jä
15 51 blj yo H JiAc Jjftla Ii 13 13 fc jJI C 12 Lwlfi jo ii

aÖO t i J 17 4 j äi jjw 1 1G 1 ji i j t i i ii
US äLs II jr Lo iüLuax wby J U JüiÜ vüUj XJili OJ j Lo aSil

l Ai üLJ i ilil 19 L a Ai 5jac L a i i3 j a c Lp Xi w K

x So G o l P
2 So G ywjW Lo P
3 G o yi wu J
4 Die Beschwörung also die Stelle bis Li JlS gebe ich nach G ändere

aber die Schreibung nach der in P üblichen

s Fehlt G
6 So P 0 t JUI G
7 Ob 0 L zu streichen oder 0 Ulj hinzuzufügen ist

8 1 j PCT

9 Jdiuj P
10 P J X 3 o JLäi
11 Beide Codd J
12 P add ÄS
13 P kii lÄj G dann noch Lo
i 1 G
15 G nur
1 6 X MdASf P

17 iUjA y G P wodurch auch der Reim zerstört wird Ich
nehme es für das persische yp Edelsinn

18 P a Lj Reim
la Diese Worte fehlen in P

Philos histor Abh 1891 I 3



18 Tu Nöldekefgha j 2wX Li JLw 5 daJa xlij ikkä s i laus iL jji 4 9
9 J ioiLs täli ji ÖJ j r i tjjsj CS A a auyä
1 01 8 V 7Uua 3 L i 3 1 C6 0 lk oiL J a UiLä

ßiwa S 0 bCJl Us J 0 ÜCJI ü J3 a j CJ Jämti a A j i a i iw
lX J Cs y J L i K l t aL JI aftüt i SSj JLojJi w JUaj j io jL ü 3

JlSj j il o Ji p 0L0 vÜL ä l ö 2 i Ä it A iJ
liliXÄc L5 Lj iCcLwJi iÄS äs üLäLs j jilj üLäLs j Ji 3 UCjt j wwfcUSy UjLs i J

joCcLw ajäÜ j L s jLül UäUSjt J ji Hst j jJJL Loj jkXssJ q5
C vIS yil Joi5 5 v 1 u Jj Lgi 2 tjiLfiJl CWyLS K itf J

fljtj q J ls 0 l 1 Jy 3 Aö5 A2ji L 1 UJls lSi UJS j ijli o JI L äLäj iJy ui
5ÄS X v t I jläs y y ygf St iÄ L jls J a is j b s jü Xi
j Xj jl s j JI aJJI LJj ya u a L y ii LLJt l J JLüs iCcAb ÄJt
o Lk i aaJS J As H uiSt laxjjvS iv 5 J ss WM j i

J Ich verdanke die Erkenntnifs dafs x Üj als 2 Wörter zu lesen wie ihre
0

Deutung dem Scharfsinn Hartmann s Man erwartet allerdings xJj aber entweder ist
die Form blofs des Reimes wegen verändert oder hier ist reiner Lautwandel

2 Statt dieser Worte in P idLO 5 5 Ui d wie es unten Jyju gesagt
ist Also Abkürzung eines Abschreibers um die Wiederholung zu vermeiden aber dabei

hat der flüchtige oder unwissende Mensch unten für oben gesetzt G hat ji IxslLi
3 P
4 iß 3 G j JÜ j P
5 Diese Zeichen fehlen in P

6 P
7 Diese Worte fehlen in P Ob ouas richtig ist mir sehr zweifelhaft
8 oli P
9 Diese Worte fehlen in P
10 Uö P

Ju P Jsi G
12 So G v LxJ P
13 jAM idJ i Ow G
14 uää J G
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ui L s LgJÜs j 0 J M UI jplcj jiUll Jl v sl vL3
pil civi J oJlis LdLÄäj aJi loLs L i c c a j U S

LfJLs jä 3 jlsä jJüA L Pxjfe er J 5 u
0 L4i s ool U fill 4 1 a Cl i jr Ii J 4 ÜÜ V 5 3

XJUi LgJ jüü L J A jJi 13 J oJLä 1 a x Iii LfJ JUi
Lw l j U äJLJ JS f sJyTlj 0 I aas I 1 J c Jläs 0 Ul a

Uiij f Äuu ülä Lgjt ij o ail iilj j b XcLyi a Jt
l j c r e 1 1 g 0 r 1 1 li cr 31sÄ kS 5 OuJ 0 I JUÖ liLsUaJ JS jlj 6 c o Ij lij
ya s fjp Ji aJJ W a jtts 7 JLi üUJ

0 yC j v j L 1 Sj s v ä A S 3 c i JLi j Uxi Li j x L 5 1 Jlüs UäJI

c j, ob U 0 Jlö tju Ü A t 1 Jltt Jb
U Uj J tfua ciwJI JU bis Uf 35 jJL j l t jfB a c j I L j jJxj Lo 5

8 c Jl sÄ f5 l uiaju Li J J 3 J t S c 1 Ä
Is b L 4 J Uli J Jil v iJS ü,tLVi L5 cXixi Lp L b giu

Jlc LgJ iü tiU L jOj L L J c Läi L H U l o kü
LJ j Lp oj Las OiJUL l j J s U ij a tu Lj cXj L JSl oJL j l J

L ä J Lo LgJ JJLs 5 L Ji Li t Jju j aJI 1 L l L J oJLäi
il J Uli j iaJLii u ic 1 j a i XäJL I lXj, oJLäs äJLsJI LÜL

UjJ jLäs c L lj o i L Ji j sls A y LÜL lijulw

P jhxi G
2 j J J t
3 So beide Codd

4 er r p U G
5 a 4 G
6 jyaJÜ G

7 J B P G8 UjI Ü J Ji Uli G Wohl besser
3 0 UL G

3
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üUlXj KäJl i j w Uli lL JL u ciwii ij Ü L 5 ü J U wJLi i

Li lSy Li jey SjLq fjh j jU JI yii is J J l Iii q S 5 i j ü U jläs
jU iüj 51 ä 1 nr U äs JjwJ sj 2 Lj u j s sv 3

IjÄ g Ä aM J 0 tj Us g UoJI ili 0 i jjJ U Ij
vi ju w l U ti ÄÄ 4 üLCjs ö jjj o SjQ j ii 3 i
v AjGi 0 t L J i Jläs w f wüiij plKJi tAS Lfco i uJ
yiLs 0 UJi a JLo rJ Ji jj L iL Ä s 3l y o J
JU t q 3 x a s o JI üJJ3 a üy JI C 5 5
jyu 5 ls L s J j r s l5 J lt 1 t r L ofc
JükrtLfül UU e uil c i 3 Ji vjlft 0et faytf 3lX Ji
XäJ JI qI4 5 X jJic 1 ur r aU aiiI biÄP L xi lJ
i S i y Z 3 4 U Ä li Xi Vir CiUlis 3 S j j Jjic v a L o 3

jXäsIs läU Xj jj S J O J 5 J U 3 ÄjyäfiJ j j aUlc
I4 lS Ll s löl iü o iXi o 5 ä k Ij JlSj Sk äUj ZJ

Jüis äJL J siÄ5 J i i L d I JUi mJI iÄJ j 3j J J i j
5

c 9 jtöj 5 u L s lj Ui 8 s JUi Lw J i yja ls L3o L i 5 u Jo 3 äj
i

iOLs j Äa/0 u a fjSl JLsj ls Äa/a i r i 4 3 v uJ uiiLi
jh laj ue 5 a i AJl v ij wJij IjjiJ 1 äs äUj I siÄ5 j u UJi K i Wt j/

üLj y US s iCs uJU iCJLs Jl lX s j jJ Uj L öUs l Äixü J jlfti
oJLäs 5dJ JJu jjäLäi L Ji qI Uli I Uj U iu o l j Ljä o I U

G besser fc tli jJi Loj jC L JL IJjij üIOj U Ls iuuii i
owJI JLr

a L Ji P uS ÄjUi G
3 JSjS s
4 G
5 L UI s Lsüi i Aails G

6 So G jt t P
7 iCÄ5
8 So G JUs P dasselbe genau nach der Aussprache
9 So G P nur sj jl 3j

10 Fehlt in P aus G ergänzt
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0

y iJS v Ajlji W iS ur 5 AUI a Vt er cW 3 ur j 0 cr i
W J JLä 5 r U JS J gllbH Jxtt J S r Us LaJS 1 LjjVsUT

Iii 5 aJS Jläi ilo s c i i 1 o U d 1
J,jJUiü t il 0 s yü Aic gUt a yCj vy j 5

Ii ti L J aJJi lilL JL wl Jl 2 a ur 11 1
ä Xssji s jlss i lXjj u yu j p j s yb u y
llu 5 LjL 0 I X Ii l a J 5 i 2a l U3 1H i iJÜfj iJ bly C J S i L a Ui i r bbüi t xs yrtAall UJ

c L aii L Jj c5 5 iJi jLs il 1 l aMj r U I y L y Ujil J d K

l4ijj siw L 5 L ji uJi jcUti ur y iW
ÄiJL ij V 5 MÜt UJLas 0 K5 cr s u tj
v y v JL xä Jü Ji yLs v Si o 6 l o li y 3 a cW 5
oJI t s D ü e t y üäJ I 5yUSl b jJGsüI JLäs jb JI a x oL yaSS 3 C 4 J VmUt

Lo jj j jwoli jC Ji J jLüs v ä Ary Ii Äi Li
c S I JUS LT U J li U 3 gJ Jl Jl my Vßj M o J O s 5 y j AJ teJJti
x Iic io j y S xäJL Ji r 13 y S 1

0 i jic jüü 0 bcjs iöp M tfi y 1 Hb t5 y
y v sä Uil 3 ioxxji jjjli y v o r 1 j
L i Ul j i x i 6 Lö J La Ü I Ol 0 t U i U
jsjjj L üU Si jtäi x i üUp 3j J y JI X

a LjJi WUB i r
1 An allen Stellen wo P den Chalifen ükL oder qUULw nennt hat G ääJL

wohl richtig

2 So G wie oben JjCp P
3 Dieselbe Ordnung in beiden Codd

4 SO G fr S P
5 Hier G blofs L S 3 JL i
6 Die intranäitive Bedeutung wird klarer durch die Lesart von G Iii iyilwi
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2 j U Jaiij Ij Jl j ßS Lo l jtffttajuj i O iXJ ii juUÖ UJ
yiL x Ls 3 010 a i j jjjJ 13 ii J tüu U joöl Jl JI JLä t a oJ jCj
ä Ji L JJSj g Iaw U i ao ä AaLt Jts k tiXi jwXsaJ Uli iLjjJa liLoj

Ji jib 5 i Sj ur iXs 5 jo j U iL cW
gJu 4 11 JLä Jläi tiXJt jr 1 5 UJ iÄS ÄäJjäLS jläj g U Ji

v ä 5jLsüi IlX Lo g y bjjK xaJl f jXwjtil tiU jj u S J
0 Ls i Uui 0 a a 6 su 31 t S Lo ä Ls JJ jjj i jläi Jü t q u
a jX jiAacu V fr Sk Äil y LJol L Lo lyjj
liO Uli yi l s juxil j JC JL IÖSj iU XäU r l j syajä ji Jj i ud
lÄsii äasäS j j b j lj LS 1 Jj Li x L iaALi Ii jOLi iüuliaJ J s
O j O lS ykoSi J c OLywJli vibL J V 3 tS 1
lXj i jüvJi jij üm j y j Lo tX j tj JUH JLs lö o4i Ii
Ibi z Xc Jwc S y i Q t 8 o ÄäÄJ O Ls t Oyj jL u yisj
vü c 15 LJ JLsüi JLäi l S Aijtis A 3fd u
i LoLol kdjlj tX j i ls ixJjJi t s i 5 Vr 03 H Lr ii
j i oiLi aJI oL 2 i j j l jJI iy 5j r J i3 A j Lix Ji ji i
JLfti s 1 0 a jytoLÄÜ J äc OjU 9 a LLiUJIj jj u l ii LLü
j Lo 0 fgdl XHj 0 LoJ Ute L J JLöi J L i l Äsf U XsA Ji

J So beide E/fö wie man spricht gilt für alle Numeri und Geschlechter
s Aug Müller in Münchener Sitzgsber phil hist Cl 1884 890

2 Lo b P Blofs u G
3 So G j pUi P
4 Aus G ergänzt G hat g L3 aJI wie öfter in diesem Codex Sato neben fiam

üx L J In G entsprechen die Worte ganz den vorhergehenden Bei P wohl das
qLo L einzusetzen und auch vielleicht 1 zu schreiben

5 So G JL P
fi So G Lsu s oben S 16 Anm 9
7 oJ b
8 P to, jül G

Besser G ä wJI Lbs jJ s o IaJ Xj O liXili
äJl

i o b a
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y Ut J s Li u l i Laj J Ij üVääj Ij 5 t iÄ j Jjüj
Xl J j 5 L5 l r 5 Ä d tJ O ZJotfj 0 t iXm ii ä J Xi 5 f 3j ot s ij 3 iii ÄäA Jt Üb Jo JI tÄ0 3 Lsu 0 t LÜ i jjp AJ jodä Lo
J e pLs äJL j q J c KjLajtü t J 5 p xJt jäivo oJt t AÄj q
0 V 1 Usy 1 Lo Iis J JLij CsAJt X J4 5

jLs Ls j U l5, äUjj a t Q t Jt iC uxjj qLoJI jJjw
t,j gJU 3 j vi Ki a u jji J Lit alit ä L L bLlä Xj it

3LoJ a Iii jS 0 a p jj 0 2 jJP v
t J tiUij s 5jj c i eUL o y j 0 t Üj j p t 0 j Ljj iUS IR J
LJ v V /tj i joüS Sj ÄÄ Ju Jt t jU ylAil t g Lo Ljj v LiJi

F eVJU iAJw jjjL j Ä li u t X J saJ jB a tfUt 0 t
qj U o 5 u j i y r 5 ltMj o ct sl o Liti JiA jyaA j j Jt äL Jflji sül i

i c sJu 5 G J S tj fti ft cjtfA äWijy j Lsaj l x fi U L JS XcJ o li o L Lo as Lj
U Sj L ut t J JUi J Jt iAP Lot jJjj b JL tÄäf
Lit f Jt 0 t ysil UÜI AS J l äU i jJ US UI oUjll
t 0 jp a x jj Jt Ls Ji j JjLoXj i i J LAai JcXJft t JoJ

wsLs S c L5 Ä Uj j 0 i si Oi JLs yA Jt iüLc
f rv t jLü oL jb a LJLb äU 4 ÄfiJ b t D t i bJI t

C it JLäs U JU i Co i Ijycasfcl JLü iü Ü3 3 L 4 w

1 JLsu P JL Ji 6
2 Das moderne verhält sich zu js wie das wohl schon etwas ältere

im Qämüs verbotene JJü jj bw zu
3 Lo zu lesen G jjl
4 So G Icl P
5 So G utJäx P
6 j i P Jij G
7 Add G r L
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jLäs jjj i iX jLo gJUilj Ugli j ä f J JI I JUe gjk iX t Iii JLäs
J j 1 JLäs p iJs S t L Jjwi y J tp li jy
ÄfcAlaM CJÜ Uls 1 u Jb i JLw Li aM taiM J wj
gptÄJij o jüm ju Jö tiAit gty l glüiF Jäj il S Li olxiK
ü üCf jJ jrf 2i 5 2lU iAjuöj ji iX b gJi X aoj jJy
A L Jt tJ KX3 t oiit 5 Ls äJLs JS täUi j s L JUas jjÄll
LvOJK LmJJÜ j j J a Loi Ls jfl öli siX o jjjj jJl jlb Uli j uJi

Lo Vj Axa iC j U wÄj jlsi Lw JI jLäJ t Jj
tfjAt cya l y v li Vnl t s 3jc ixJS 9 j Jt

t SjÄJ Jx j Lsj 5y t ö iX L Jj O jjo4 juJt Gt M Gl
U 5 St 6 0 Lo JLS Uli äJLc j st AS oLLoj 3S 3 f utS Joiii JJL i Bj3

L jjH Li U2 äUI Lj j ysjJ oLäj L 5 iXuoj L LaÄ jj
iAj liÄp Lot qK Oj o J ä CcwS Lo Aju 8 bL j Jt JL

yCf j JS btj jtf Gl jOj J c yi tAJL ti Ji jl 5 iCÄJLi uLs g 9j 3 A3
i Ji vi o Ls i S Ui sOLxJli oLLxöJ J 3 o c Lo /O J LaoJI 1

tJ,L i ißj p j j Ji LgJ jLs a SxjLJ Lo jltXU LJi io 1 Ljj 5
JLsj c LJI ff/ 5t j J c u Lo iw l s J P LX oit I0iüa o
iüUAi tL iAi lX5 Läj i Uij J J J js 3 t Lot j L J

So G unten beide so P nur j JL
3 ks J

W i O JO3 Da sowohl y o für 0 wie y zulässig sind habe ich die beiden
Formen gelassen wie sie die Hdschr giebt

4 Für 1 hat G Jt J Am liebsten läse man blofs Jt
5 jAili
6

7 P G8 So G 2te Person P add Ii
j tyo Von den beiden classischen Formen scheint die Volkssprache in Sy

rien und Ägypten die kürzere mara st cstr in Äg mirät allein oder doch fast allein
zu gebrauchen

10
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J s LfcJ j s ji M tt4lä4 l J K l
jl ij jIj j jjJ 5 Uli aJI JsAil X Ua JI sl 3 UP Uo iy T ücLJ
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U ääJLsiJI JL i y 5 f p ol b 1 4
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r J J Äs U 0 o ß
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J

2 r iäJi g
o

3 So sicher die Bedeutung dieses Ausdrucks die Hdschr hat uÄls so komme
ich doch zu ihrer Erklärung nicht über unsichre Vermuthungen hinaus Nach Burton

heifst khdt mdth elender Zustand

4 iXÖCi iÄj von schwer 1 3
5 Genau so wird h jö und x aij j schon Muwassä 62 3 v u 63 3

64 6,12 gebraucht und zwar gleichfalls wechselnd mit Jüi

6 So G P r L
i 0

7 D i jji o
Philos histor Äbh 1891 I 4



26 Th Nüldeke
l Q Jas liUil Itfl U B tf L L j liUXljj 8 bU Jtt U
0 LLiLJS jis äajj Jij ls g i J 3 8L i y niU
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qUc U I kUjiXo j tffciU ada Ji Jjj 5 JJÜS IÄs Jl A at oLJl bl
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Lwtot lA s iwo S v AJj S Jy i s U r J 1 U Ujj SÄJ
Jc j xi L jj UI 8 Uli Jw j wäj cJTjOS U 5 XäsLs jt JS

tS jö iL X üj Aic L ftj w5 yS l L J JLäs q13
piA j j c o JmÜ ÄcLbj U Xä JLi J J V s

iö L Ji Iii Ii jtAj Ä5 xw äi 5 J äj ytf 5 iiljBOw4 siX c
ytfl 8iÄ j Li Li Ii Ljj u Äij 0 SJ fj jl J Jt il läUjj X t J

ü i U U w l glj 6 j l ÄJI sjI ä i y Jicl S jAJl Ä5 y

J L U P a L G
2 tJ 4
3 So G joülXs P

o ajLi 5 i S Ujj Uj G
5 S Jl in beiden Codd kann aber nicht richtig sein

e Es ist schwerlich ein Zufall dafs in Texten wie unserem lt l mit ungehö
rigem I besonders beliebt ist Die Volkssprache in Syrien hat nämlich ausnahmsweise
bei diesem Worte die Accusativform als Hauptform gewählt hadä oder hada so häufig
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in der Geschichte des Königs Na man in Journ as 1887 2 260AF Hartmann s Sprach
führer 307 72 4 wo gar Rädern

P ohne so dafs es UtaJ heifst G llb o
g J 7 c2 So P G das gebräuchlichere j L

3 G
Davor add G y Js sjüüj ob y Uä j

5 aus G ergänzt
6 Ifijii G d h sie kamen von ihren Estraden x Lui herunter

4
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h G
3 Hinter j Lül hat P noch tÄ Jl G LLiLJi JwcjJi A j Jc

kann aber leicht aus einem verlesenen entstanden sein

3 g L fjjü hinter LjJI P In G gJI U g Lo L S
4 Sjä
5 Über üLIj s Dozy und Michael abbägh s Grammatik ed Thorbecke

47 69 In den v julLjÜI vjuljas 168 2 wird das Wort in der Schreibung einem sy
rischen Araber in den Mund gelegt ebenso aber mit abgeschwächter Bedeutung S 172 6
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Man erzählt Gott aber weifs am besten ob es wahr ist
von einem gewissen Doctor Folgendes Das Schicksal trieb ihn von Land
zu Land bis er endlich nach der Stadt Baghdad kam Nachdem er hin
eingegangen kehrte er in einer der dortigen Herbergen ein und brachte
die Nacht da zu Am andern Morgen stand er auf um in den Strafsen
umherzugehn und die Gassen zu durchstreifen und so ging er indem
er sich alle Stellen der Stadt ansah von einem Bazar 1 zum andern bis
er einen langgestreckten Bazar erreichte Da zeigte sich ihm denn dafs
diese Stadt in allen Landen nicht ihres Gleichen hatte Dort war der
Tigris der sich mit dem Euphrat vereinigte dieser Strom flofs mitten
in der Stadt und darüber führten 7 aus zusammengebundenen Schiffen
bestehende Brücken über welche die Leute gingen um ihre Geschäfte
zu besorgen 2 Sie wandelten da zwischen Dattelpalmen und anderen
Bäumen und Fruchtgewächsen wo sie wohnten safeen auch Vögel die
Gott dem Einen Allgewaltigen Lob sangen Während sich der Doctor
nun eines Tags die Bazare ansah y kam er an dem Laden eines Gar
kochs vorüber vor dem allerlei fertige Speisen standen wie er sah war
dieser Garkoch ein Knabe von gegen 14 Jahren 4 schön wie der Mond
in der Vollmondnacht Der junge Mann war reich geschmückt und so

Nur in den Bazaren den Strafsen mit Verkaufsläden gibt es etwas zu sehn
2 Der Erzähler denkt sich vermutblich auch den eigentlichen Euphrat bei Bagh

dad Allerdings flofs früher durch die Canäle namentlich den grofsen schiffbaren Nahr
Isä innerhalb der Chalifenstadt viel Euphratvvasscr in den Tigris Mehr als 2 Tigris
Brücken hat aber Baghdad auch zur Zeit seines höchsten Glanzes nicht gehabt natür
lich waren es Schiffbrücken Zufällig besitzen wir in dem geographischen Werke des
Ja qübi eine genaue Beschreibung der Stadt grade aus der Zeit in welche unsere Ge

schichte gesetzt wird
3 Eine kleine Inconsequenz Eigentlich soll der Laden des Garkochs doch ge

wifs auf dem oben genannten langen Bazar sein denn dessen Erwähnung hätte sonst

keinen Zweck
Die schon durch den Reim geschützte Zahl 14 wird durch das fortwährende

Knabe gesichert Als Alter der männlichen Geschlechtsreife gilt in jenen Ländern im
Allgemeinen das vollendete 15 Jahr Abu Ishäq asSiräzi Tanbih ed A W T Juyn
boll 115 Dictionary of the technical terms used in the sciences of the Musalmans 1 140

aber sie kann auch früher eintreten Snouck Hurgronje Mekka 2 157 spricht von
14jährigen Jünglingen als angehenden Ehemännern und kannte sogar einen solchen der

nur etwa 13jährig war eb 150
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sauber und fein angezogen als ob seine Kleider erst eben vom Schnei
der gekommen wären Sein Geschirr glänzte vor Sauberkeit als wäre
es von Silber Als der Doctor dem Garkoch aber schärfer ins Gesicht
blickte fand er ihn blafs von Farbe wie Asphodelos 1 und ganz elend
Da trat er zu ihm hin und sprach Heil über dich mein Bruder Der
Garkoch erwiederte über dich Heil und Gottes Erbarmen und Segen
sei von Herzen willkommen tritt gefälligst näher o Herr um bei uns zu
Mittag zu essen Als der Doctor demgemäfs in den Laden eingetreten
war nahm der Garkoch zwei oder drei Teller blank wie das blanke Sil
ber schüttete auf jeden ein besonderes Gericht und setzte sie ihm vor
Da sprach der Doctor setze dich mein Sohn 2 und nachdem er das
gethan fuhr er fort ich finde dich krank und deine Farbe sehr blafs
was hat dich betroffen was fehlt dir welches Glied schmerzt dir seit
wann befindest du dich so Als der Garkoch diese Worte des Doctors
vernahm stiefs er aus innerstem Herzen und tiefster Tiefe 3 einen Seuf
zer aus weinte und sprach um Gottes willen Herr erinnere mich nicht
an das was in mir vorgeht Doch jener sprach sage mir was dir
fehlt und wovon du elend bist verbirg mir deine Leiden nicht denn
ich bin ein Doctor und zwar mit Gottes Hülfe ein geschickter ich kann
dich heilen Bei diesen Worten jammerte und ächzte der Knabe und
sprach wahrhaftig o Herr ich habe kein Leiden und keine Krankheit
sondern ich bin verliebt Verliebt Ja verliebt und dazu von der
Geliebten getrennt An wem hängt dein Herz Lafs mich jetzt
aber wenn ich mit meinem Geschäft fertig bin zur Zeit des Nachmit
tagsgebets da komm wieder dann will ich dir meine Sache erzählen und
dir berichten wie s mir geht So mache dich jetzt an dein Geschäft
damit du nichts versäumst Nachdem der Doctor also von den vor
gesetzten Speisen gegessen hatte ging er fort durchwanderte die Bazare
Baghdad s und sah sich bis zur Stunde des Nachmittagsgebets die Stadt
an dann kehrte er zum Garkoch zurück und fand dafs er mit seinem

Der Aspliudelos ein in Syrien wie in Griechenland sehr gewöhnliches Kraut
bat weifse Riüthen

2 Der Wirth bleibt stehn um den Gast zu bedienen bis dieser ihn zum
Sitzen auffordert

t Wörtlich aus dem fernsten Theile seines Herzens und seinen Fufssohlen
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Geschäft schon fertig war Als der Garkoch ihn erblickte freute er sieh
und wurde ruhigen Sinnes denn er sagte bei sich durch diesen Doc
tor werd ich vielleicht meines Kummers ledig Darauf schlofs er den
Laden zu und nahm den Doctor mit nach seiner Wohnung Der Knabe
hatte aber von seinen Eltern ein grofses Vermögen geerbt Als der Doc
tor nun in seine Wohnung eingetreten war setzte er ihm zu essen vor
so speisten und tranken sie und wurden sehr vergnügt Da sagte der
Doctor zu dem Garkoch jetzt erzähle mir also deine Geschichte und
die Ursache deines Leidens O Herr antwortete er ich will dir s
sao en der Chalif alMu tadid billäh 1 ist der Beherrscher der Gläubigen
D t Oder hat eine wunderschöne Tochter mit anmuthigen Bewegungen herr

lich schlank und zart Alles was zur Schönheit gehört findet sich an
ihr das Einzelne braucht nicht aufgezählt zu werden Nie hat man
ihres Gleiches gesehn nie von einer geredet die ihr an Wuchs und Ge
stalt und an grader Haltung des Hauptes nahe käme Eine ganze Menge
von Könieen und Grofsen hat bei ihrem Vater dem Chalifen um sie an

O

gehalten aber er hat sie keinem gegeben Wenn die Leute nun am
Freitag in die Hauptmoscheen gehn um am öffentlichen Gottesdienst
theilzunehmen da lassen die Handwerker Kaufleute Kleinhändler und
Andern sämmtlich ihre Werkstätten Läden und Verkaufstellen 2 unver
schlossen stehn und eilen zum Gottesdienst dann kommt dies verehrte
Mädchen von ihrem Schlofs herab und geht umher sich die Bazare an
zusehn begiebt sich darauf ins Bad badet sich und geht sogleich wie
der fort 3 Eines Tages dachte ich nun heute gehe ich nicht in die

Regierte vom October 892 bis 2 April 902
2 Das Iiier mit Werkstätten übersetzte Wort wird schon im Syrischen woher

es stammt in dieser Bedeutung gebraucht ist aber sonst wie mir Hartmann bestätigt
ganz mit dem Worte synonym das Läden bedeutet Ilartmann schreibt mir ferner
dafs der Kleinhändler der Früchte Zuckerrohr u dgl feil bietet wenn er überhaupt einen

festen Stand hat JaJ wo ist d h am Rande der Strafse eine Matte ausbreitet

auf die er sich mit seinem Kram setzt diese Basfa kann zwar nicht verschlossen wohl
aber mit einem Netz oder sonst etwas zugedeckt werden

3 Vorausgesetzt wird dafs der Chalif öffentlich hat verkünden lassen dafs nie
mand seine Tochter auf ihrem Gange durch die Strafsen sehn solle Ursprünglich war
das wohl ausdrücklich gesagt da die Reflexe es haben s unten S 47 48 Dergleichen
kommt in Märchen öfter vor aber auch in der Geschichte als Qatr annadä die Tochter
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Moschee ich will sie wenigstens ein einziges Mal ansehn Als es daher
Zeit zum Gottesdienst war und die Leute in die Moschee gingen ver
steckte ich mich in meinem Laden da kam diese gottbegnadete Jung
frau heran begleitet von 40 Mädchen gleich den aufgehenden Vollmon
den eine immer noch schöner als die andre während sie ihre Beglei
terinnen bestrahlte wie die aufsteigende Sonne die Mädchen umgaben
sie ringsum und hielten mit goldenen und silbernen Stäben ihre Schleppe
hoch Da sah ich sie ein einziges Mal an sofort drang mir die Liebe
wie eine glühende Kohle ins Herz Thränen stürzten mir aus den Augen
und noch jetzt bin ich im Jammer und was für einem Dann that
er einen solchen Schrei dafs er beinahe den Geist aufgab Das ist
also dein Zustand sprach der Doctor Ja wohl Herr Was giebst
du mir wenn ich dich mit ihr zusammenbringe Gut und Blut stell
ich dir dann zur Verfügung So bring mir gleich eine Flasche aus
Flisa 1 7 Nadeln einen frischen Fettschwanz ein rothes Stück Zeug
etwas Eibisch die beiden Schulterblätter eines Schafes ein Stück Filz
und Seidenzeug in 7 verschiedenen Farben Der Knabe ging sofort hin
und brachte alles was der Doctor gewünscht hatte Da nahm dieser
die beiden Schulterblätter und schrieb darauf allerlei Koranverse und Ge
bete die nothwendig zum Herrn des Himmels dringen wickelte den Filz
darum und schnürte es in die 7 verschiedenfarbigen Seidenstücke dann
nahm er die Flasche steckte die 7 Nadeln in den frischen Fettschwanz
legte ihn in das rothe Tuch that alles dies in die Flasche verstopfte
sie mit dem Eibisch und sprach darüber folgende Beschwörung Ich
klopfte klopfte an das Thor der Erdenhalle den Dschänn 2 zu laden wie
ein Dschänn den andern und dieser Dschänn den Satan lädt Da kam
der Sohn Amram s 3 zu mir herauf begleitet von einer Natter mit einer

des Vasallenfürsten von Ägypten eben dem Chalifen Mu tadid als Braut zu Schirl auf dem
Tigris zugeführt ward liefs man alle Zugänge zu diesem streng absperren Tab 3 2145f

Es scheint die Landschaft im algerischen Kabylien gemeint zu sein die
so heifst Degen dorther werden erwähnt s Dozy s v aber davon dafs da gläserne
oder irdene Gefässe gemacht würden ist mir wenigstens nichts bekannt Die nordwest
africanische Herkunft würde allerdings dazu passen dafs diese Länder das Maghrib all
gemein als Heimath der Zauberer und ihrer Kunst gelten

2 Dschänn und Dschinn heifsen bekanntlich die meist unsichtbaren Geister
a Der Sohn Amram s ist Moses Auch der Koran erzählt ja davon wie sich
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grofsen Schlange umwickelt und sprach wer ist der Verwegne Sohn
einer Verwegnen 1 der uns heut Abend herausklopft Ich sprach
ich bin ein liebender Junge und liebe ein junges Mädchen Ich nehme

meine Zuflucht zu eurer Zauberkraft ihr edelsinnigen Leute von Ehre
und Gemeinsinn erzeigt euch mir generös und helft mir in dieser Sache
Ihr seht ja dafs Die und Die Tochter Der und Der mir zürnt und wi
derstrebt und nicht mehr in ihrer frühem Gesinnung geblieben ist ihr
Fufs hat das Denken an mich verlassen und sie führt ihr Gespräch mit
einem Andern Da sprachen sie bring eine Flasche von Flisa 7 un
gehärtete 2 Nadeln ein Stück rothen Plüsch einen frischen Fettschwanz
und stopfe das alles mit Eibisch zu dann stell es auf ein starkes lo
derndes Feuer und sprich darüber diese Worte Konx Onx Pax Wäre
Die und Die Tochter Der und Der dann auch im Herzen von Käschän
oder im Gebiet von Ispahän oder im Safranthale 3 oder in den Kästen
der jungen Kaufleute die sich fest zuknöpfen aber den Schleier der Sitte
zerreifsen so wird sie doch von jenem zu diesem Ort kommen demüthig
bitten und nach Vereinigung trachten und wird sprechen du bist der
Herr ich bin die Magd Diese Worte wiederholte der Doctor dreimal
dann wandte er sich zu dem Knaben und sprach parfümire und durch

dessen Stab in eine Natter haya 20 21 oder in eine grofse Schlange thubän 7
104 26 71 verwandelt und er sich den Zauberern Pharao s überlegen gezeigt habe Er

pafst daher in diesen Zauber
x Beachte dafs der Mensch hier immer als Sohn seiner Mutter bezeichnet

wird Vielleicht Rest uralten Brauchs wie ja auch bei den Mandäern der rituelle Name

NN Sohn der NN ist
2 Nicht durch rasches Abkühlen im Wasser gehärtete
3 Das Safranthal ist wohl eine fabelhafte Gegend Zu den beiden bekannten

persischen Orten pafst eine solche eher als eine wirklich vorhandene aber ganz obscure

Örtlichkeit
4 Dafs in der Beschwörung der Zauberer ganz die Stelle des Liebenden ein

nimmt den er vertritt wird in Ordnung sein Aber auf unserm Fall pafst durchaus
nicht dafs der Beschwörer die verlorne Zuneigung der Geliebten wieder gewinnen will
Der Erzähler hat wahrscheinlich diese ganzen Zauberworte anderswoher genommen So
erklärt sich denn wohl auch die Seltsamkeit dafs die Beschwörung die Form eines Be
richts trägt in dem allerlei erst geboten wird was schon geschehn ist Die Erzählung
dessen was dem Spruch vorhergeht ist vermuthlich erst aus diesem selbst gewonnen
und zwar nicht sehr geschickt Übrigens wird bei solchem Hexenwerk niemand strenge

Folgerichtigkeit verlangen

Philos histor Abh 1891 I 5
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räuchere dich kleide dich an und breite das Lager aus 1 denn in die
sem Augenblick wirst du sie sehn Darauf warf der Doctor die beiden
Schulterblätter aus der Hand und stellte die Flasche aufs Feuer Flugs
erhob sich der Knabe brachte ein Bündel Kleider vorn herrlichsten Stoff
schnürte es auf legte die herrlichsten Gewänder an und that weiter wie
ihn der Doctor geheifsen hatte ohne noch recht an dessen Versprechen
zu glauben dafs sie kommen werde Aber kaum war ein Augenblick
verstrichen so schwebte das Mädchen schon in ihrem Bett heran und
zur Hausthür herein schön wie die Sonne im Osten Bei diesem Anblick
gerieth der Knabe ganz aufser sich Sinn und Verstand verliessen ihn
und er sprach das ist eine wunderbare Sache Da hast du wonach
du verlangtest sagte der Doctor Du bist einer von Gottes Heiligen
sprach der junge Garkoch küfste ihm die Hände und dankte ihm für
das was er an ihm gethan Der Doctor aber sprach nun vergnüge
dich und der andere schlüpfte unter die Decke ins Bett umarmte die
Schöne und küfste sie erst auf die Stirn und dann auf den Mund Das
schlafende Mädchen empfand das erwachte machte die Augen auf und

sah wie der Knabe sie küfste Wer bist du fragte sie er antwortete
der von Liebe zu dir Getödtete von deinen Augen Gefesselte der keine

liebt als dich Da richtete sie einen Blick auf ihn von dem ihr Lie
besweh ins Herz drang Sie sprach nun o Lieber wer bist du denn
ein Mensch oder ein Dschänn Ein ganz guter 2 Mensch Wer hat
mich hierher gebracht Die Engel und die Geister der Dschinn und
Dschänn So beschwöre ich dich Lieber dafs du ihnen gebietest
mich jede Nacht hierher zu bringen Zu Befehl meine Gebieterinn
das ist auch mein höchster Wunsch Darauf küfsten sie sich und schlie
fen einander umschlingend bis zum Tagesanbruch Als der Morgen kam
und sein strahlendes Licht erglänzen liefs war der Doctor wieder da
rief den Knaben und fragte ihn da er lächelnd zu ihm trat wie hast
du dich diese Nacht befunden Im Paradies antwortete er bei den
Himmelsjungfrauen und Jünglingen Gott lohne dir reichlich was du

Da die Geliebte in ihrem Bette kommt so ist dies überflüssig
2 Die Betonung der Güte soll ausscbliefsen dafs er Böses im Schilde führe

oder gar ein böser Geist sei
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an mir gethan Dann gingen sie ins Bad Was machen wir jetzt aber
mit dem Mädchen fragte der Knabe wie kommt sie zu den Ihrigen
und was wird nun aus mir Der Doctor erwiederte sei unbesorgt
und kümmre dich um nichts wie sie zu dir gekommen ist geht sie
ohne dafs eins von des lieben Gottes Geschöpfen etwas davon erführe
So schwebte das Mädchen allnächtlich voll Freud und Wonne in ihrem

Bett zum Knaben
Nun stand sie aber eines Tags in Gesellschaft ihrer Mutter auf

dem Dach ihrer Wohnung da sie dabei der Sonne den Rücken zukehrte
wurde dieser warm und schwoll der Leib an Die Mutter sah dies und
sprach meine Tochter warum schwillst du an Sie antwortete ich
weifs nichts davon aber die Mutter legte ihr die Hand auf den Leib
und entdeckte nun dafs sie schwanger war Da schrie die Mutter auf
schlug sich heftig und sprach woher hast du das Die Mägde hör
ten das Geräusch kamen herzu und fragten wie kommst du Gebie
terinn in diesen Zustand Sie erwiederte aber blofs der Chalif soll
kommen So gingen die Mägde zum Chalifen und sprachen zu ihm
o Herr unsere Gebieterinn verlangt nach dir Der Chalif kam also

heran und fragte als er ihren Zustand bemerkte was hast du was
hat dich betroffen und da sie ihm erzählte wie es mit dem Mädchen
stand sagte er zu diesem meine Tochter bin ich der Chalif Beherr
scher der Gläubigen haben sämmtliche Könige der Erde bei mir um dich
angehalten waren mir aber nicht gut genug zu Schwiegersöhnen und du
thust das Ich schwöre dir heilig bei der Gruft meiner Väter und Ahnen
sagst du mir die Wahrheit so kommst du frei erzählst du mir jedoch
nicht ganz wahrheitsgeinäfs was dir geschehn von wem das gekommen
und wie es zugegangen ist so bring ich dich um und begrabe dich wo
du stehst Auf diese Worte und diesen Schwur ihres Vaters erwiederte
sie Vater wenn die Lüge rettet so rettet die Wahrheit doch weit bes
ser Wahrhaftig seit geraumer Zeit schwebt mein Bett jede Nacht mit
mir fort nach einem Hause in dem ein wunderschöner Knabe wohnt
der alle die ihn ansehn entzückt Derselbe schläft bei mir in meinem
Bett bis zum Morgen Dann schwebt mein Bett wieder fort und kehrt
zu meinem Ort zurück Wie die Hin und Herbewegung zugeht weifs
ich aber durchaus nicht Als der Chalif ihre Rede gehört hatte wun
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derte er sich anfs höchste über die Sache und gerieth in grofse Ver
legenheit Nun hatte er aber einen Vezir einen Mann von scharfer Ein
sicht und Klugheit und hohem Verstände den liefs er kommen und er
zählte ihm als er vor ihm erschien was seiner Tochter geschehn sei
und wie sie in ihrem Bette fortschwebe ohne darum zu wissen Da
dachte der Vezir einen Augenblick nach und sprach dann o Chalif un
serer Zeit 1 und Gegenwart ich habe eine List durch deren Ausfüh
rung wir wie ich denke den Ort herauskriegen werden wohin das Mäd
chen kommt Auf des Chalifen Frage was das für eine List sei hiefs
er ihm einen Beutel bringen und mit Hirse füllen und als sie das ge
than nahm er den Beutel und legte ihn auf das Bett dem Mädchen zu
Häupten liefs ihn aber offen und sagte ihnen lafst den Beutel offen
damit die Hirse wenn das Bett diese Nacht fortschwebt beim Hin und
Hergehn auf den Weg fällt Da sprach der Chalif Gott segne dich
o Vezir diese List ist sehr nett welch schöne List welch klares Be
weismittel ist das Als es nun Abend geworden war und das Bett wie
immer in der Nacht fortschwebte fiel die Hirse vom Schlofsthor bis zur
Stubenthür des Garkochs körnerweise auf den Weg Das Mädchen aber
brachte die Nacht wie gewöhnlich zu Darauf nahm der Doctor den
Garkoch mit ins Bad und sprach zu ihm mein Sohn wenn du nach
den Angehörigen des Mädchens fragst so wisse dafs sie die Geschichte
herausgebracht haben indem sie gegen dich eine List anwandten Da
sprach der Knabe wir sind Gottes und kehren zu ihm zurück 2 Was
meinst du ist in dieser Sache zu thun Tödten sie mich als Märtyrer 3
nun gut Du aber geh deiner Wege Gott lohne dir reichlich was du
an mir gethan Ich habe meinen Wunsch erlangt mein Sehnen gestillt
lafs sie mit mir machen was sie wollen Allein der Doctor sprach

1 Der Ausdruck König der Zeit bedeutet den der jetzt von allen Königen
der einzige dieses Namens würdige Fürst ist Auf Chalifen ist diese Redensart von Sol
chen mifsbräuchlich übertragen die nicht bedachten dafs es in deren Periode immer nur
einen rechtmäfsigen Beherrscher der Gläubigen gegeben hatte

2 Die bekannte Formel welche den Muslim in jeder Trübsal und Gefahr beruhigt
3 Wie verschiedene andere Todesarten gilt auch der Tod aus Liebe als Mar

tyrium Freilich nur der Tod aus still getragenem Liebesgram dem sich kein sündlicher
Wunsch beimischt s Dictionary of the techn terms 1 740 Dafs aber populäre Er
zählungen das Liebesmartyrium bedeutend weiter ausdehnen begreift sich leicht
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sei nur ohne Furcht und Sorge dich soll kein Schaden treffen ich will
dir dagegen höchst wunderbare Dinge zeigen Als der Knabe diese Worte
hörte ward sein Herz ruhig er freute sich gar sehr und sprach zu ihm

der liebe Gott lohne dir reichlich was du an mir gethan hast Dann
verliefsen sie das Bad und gingen nach Haus

Als es nun Morgen geworden war begab sich der Vezir zum Cha
lifen beide traten zu dem Mädchen ein fanden sie in ihrem Gemach und
den Beutel von Hirse leer Da sprach der Vezir jetzt haben wir den
Schuldigen Auf zu Pferd o Chalif der Gegenwart und edelstes Pro
duct dieses Zeitalters um der Spur der Hirse zu folgen Der Chalif
gebot also aufzusitzen und der Vezir der Chalif und die Soldaten ritten
der Spur der Hirse nach bis sie dem Hause des Knaben nahe kamen
Als dieser das Pferdegetrappel das Klirren der Zäume und das Geschrei
der Leute hörte sprach er zum Doctor da sind sie schon mich zu
fassen was ist nun zu thun o Herr Der Doctor antwortete auf
füll einen Krug mit Wasser steig damit aufs Dach schütte ihn rings um
das Haus hin aus und komm dann wieder herunter Als nun der Cha
lif der Vezir und die Soldaten in die Nähe des Hauses gelangten war
dasselbe plötzlich wie eine Insel mitten in einem tosenden Gewässer mit
aneinander schlagenden Wellen Beim Anblick dieses Wassers ward der
Chalif bestürzt und sprach zum Vezir wann ist dies grofse Wasser an
dieser Stelle entstanden Er erwiederte ich weifs nichts davon dafs
hier ein grofses Wasser ist ich weifs nur dafs der Tigris mitten durch
die Stadt strömt Dies Wasser hier ist durch Zauberkunst geschaffen
Darauf befahl der Vezir den Leuten furchtlos ins Wasser zu gehn aber
als die Soldaten hineinritten ertrank jeder der hineingerieth so dafs
eine grofse Anzahl von ihnen umkam Da sagte der Chalif o Vezir
wir bringen die Soldaten um und gehn selbst mit dahin Der Vezir
sprach nun was sollen wir machen o Chalif dieser Zeit Am nächsten
lieot es uns ja am besten ist es für uns dafs wir die im Hause um
Hülfe bitten und ihnen Sicherheit versprechen auf dafs sie mit uns re
den und wir sehn wie es sich mit ihnen verhält Da der Chalif dar
auf sagte thu was dir gut dünkt so befahl der Vezir dafs man sie
rufe so baten sie sie lange um Hülfe Endlich hörte der Doctor ihr
Rufen und sprach zum Knaben steig sofort aufs Dach und sage o
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Chalif dieser Zeit zieh ungefährdet ab wir werden sogleich an deinen
Hof kommen Der Knabe stieg also aufs Dach und sagte zum Ohalifen
geh ungefährdet wir kommen sogleich zu dir Da sprach der Cha

lif bei Gott recht nett das Mädel geht fort die Soldaten kommen
um und du o Chalif wirst heimgetrieben Geh was ist das für ein
Zustand was soll man dagegen thun Der Vezir sprach zum Chalifen

diese Leute sind die reinen Zauberer oder scheusliche Dschänn s so was
haben wir ja nie gesehn noch gehört

Nachdem der Chalif kummervoll niedergeschlagen und tief be
trübt zurückgekehrt war sich in sein Schlofs begeben und da eine Weile
gesessen hatte waren plötzlich auch schon der Doctor und der Knabe
da Sobald sie aber vor den Chalifen traten rief dieser Henker hole
mir sofort den Kopf des Knaben von seinem Nacken herab Da kam
der Scharfrichter herbei schnitt vom Gewand des Knaben den Zipfel
ab und verband ihm damit die Augen Dann schwang er dreimal das
Schwert über des Knaben Kopf und fragte o Chalif dieser Zeit soll
ich den Jungen wirklich umbringen 1 Der Chalif antwortete willst
du ihm wohl gleich den Kopf abschlagen 2 Nun hob der Nachrichter
die Hand auf und schlug zu aber da drehte sich seine Hand nach hin
ten und der Schlag traf seinen neben ihm stehenden Gehülfen so dafs
dessen Kopf vor den Chalifen hinfiel Darüber wurden Chalif und Vezir
bestürzt und jener sprach wodurch bist du blind geworden du Ha
schischfresser dafs dein Schlag fehl gegangen ist und du deinen Ge
hülfen nicht von dem Jungen hast unterscheiden können Der Junge
kniet ja vor dir hau ihn rasch Da hob der Henker seine Hand auf
um dem Jungen den Kopf abzuschlagen und schlug zu aber die Hand
drehte sich wieder um und er traf diesmal seinen eignen Nacken so

Das Abschneiden des Kleiderzipfels um damit dem armen Sünder die Augen
zu verbinden sowie die Frage des Scharfrichters ob er nun wirklich zuhauen solle u A
so in Bäsim ed Landberg 112 116

o

2 Wörtlich hast du seinen Kopf noch nicht abgeschlagen
i Gewohnheitsmäfsig den berauschenden Haschisch zu essen oder zu rauchen

gilt als ganz gemein und das Wort Haschisch Geniesser ist ein Schimpfwort s Lane
Sitten und Gebräuche deutsche Übersetzung 2 166 Auf unsere Verhältnisse übertragen
wäre es etwa Schnapssäufer
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dafs sein Kopf abflog und das Schwert vor den Vezir und den Cludifen
hinfiel Darob ward allen Anwesenden der Sinn verwirrt und der Cha
lif sagte was ist das o Vezir Dieser antwortete o Chalif dieser
Zeit unvergleichliches Wesen des Zeitalters was kannst du da machen
o Herr Ist dieser Mann der deine Tochter Nachts mit ihrem Bette
wegholt und um sein Haus ein grofses Gewässer schafft nicht auch im
Stande dir das Reich zu entreifsen und deinen Tod herbeizuführen Mir
scheint das Beste dafs du dem Doctor sofort die Hand küsst und sei
nen Schutz anrufst auf dafs er uns nicht noch Schlimmeres anthue Wirk
lich ist es für dich am zweckmäfsigsten dafs du meinen Rath befolgst
und das ist für uns besser als dafs du diesem Manne entgegen trittst
Sobald der Chalif diese Worte seines Vezirs gehört hatte hiefs er den
Knaben von der Richtstätte aufheben und ihm die Binde von den Auo en

Ö

nehmen dann erhob er sich külste dem Doctor die Hand und sprach
zu ihm wahrlich wir haben dich und deine hohen Gaben nicht ge
kannt aber o Lehrer dieser Zeit und edelstes Product der Himmelsdre
hung 1 so machst du s mit meiner Tochter und bringst meine Soldaten
und meine Heeresmacht um Da antwortete der Doctor o Stellver
treter 2 Gottes auf seiner Erde ich bin ein Fremder und habe mit ihm
Brot und Salz genossen 3 Ich fand ihn in einem seltsam Übeln Zu
stande er war sehr krank Da wollte ich euch zeigen wer ich bin und
was mich Gott gelehrt hat das ist aber lauter Gutes 4 Jetzt wünsche
ich dafs du deine Tochter gütigst dem Jüngling zur Frau gebest da sie
nur für ihn pafst Der Chalif erwiederte das find ich auch gezie
mend wir müssen also deinem Befehl gehorchen Alsbald bekleidete
er den Knaben mit einem Ehrengewande das so viel werth war wie ein
ganzes Königreich und liefs ihn sich an seine Seite setzen dem Doctor
aber wies er einen Stuhl von Ebenholz an Während sie sich nun un
terhielten drehte sich der Doctor einmal um und bemerkte hinter dem

Der Himmel der mit den Schicksalsgestirnen ewig kreist bringt Glück und

Unglück
2 Chalifa heifst eben Stellvertreter eigentlich des Propheten nicht Gottes
3 Zusammen speisen Brot und Salz essen verbindet zu enger Gemeinschaft

zunächst allerdings nur auf 3 Tage
4 Kein boshafter Zauber vgl oben S 34 Anm 2
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Chalifen einen seidnen Vorhang auf dem zwei Löwen abgebildet waren
er winkte diesen Bildern mit der Hand zu da hoben plötzlich die bei
den gewaltig anzuschauenden Löwen die Vorderfüsse gegen einander und
brüllten so laut wie der krachende Donner so dafs alle Anwesenden be
stürzt und verwundert waren Da sprach der Chalif o Vezir siehst
du was der macht Der Vezir erwiederte o Chalif dieser Zeit der
liebe Gott hat dir diesen Mann gesandt um dir diese Wunder zu zei
gen Darauf winkte der Doctor den Löwen wieder mit der Hand da
wurden daraus zwei Katzen die sich zankten Darob wunderten sich
Chalif und Vezir auf höchste

Dann sprach der Chalif zum Vezir sage dem Doctor er möge
uns mal etwas wunderbares zu sehn geben Der Vezir sprach zum
Doctor der Chalif äufsert dir sein Verlangen dafs du ihm etwas wun
derbares zu sehn gebest Zu Befehl antwortete dieser liefs eine
Wanne 1 kommen und mit Wasser füllen und sprach dann wer von
euch will etwas vergnügliches sehn Ich sprach der Vezir So steh
auf sagte der Doctor zieh deine Kleider aus und schlag dir ein Bade
tuch um den Leib Der Vezir liefs sich also ein Tuch bringen und
that nach des Doctors Anweisung Darauf gebot ihm dieser in die
Wanne hineinzugehn er stieg daher ins Wasser Dann hiefs er ihn
sich setzen aber als er sich wie man s zu thun pflegt in der Wanne
setzen wollte da sali er dafs er in ein tosendes Meer mit aneinander
schlagenden Wellen gefallen war von der Art dafs wer hineingeräth
verloren wer herauskommt zum zweiten Mal geboren ist Darin schwamm
er von einer Stelle zur andern um daraus emporzukommen aber die Wel
len hinderten ihn sich heraus zu retten Doch inzwischen kam plötzlich
eine Welle und warf ihn ans Meeresufer Als er nun ans Land kam
sah er seinen Leib an da war er ein Weib geworden mit weiblichem
Glied und langem schwarzem Haar das wie bei den Weibern bis auf
die Knöchel herabhing Da dachte er o unseliges Vergnügen was

Tas t bedeutet ein Becken eine Waschschüssel u s w da aber Badewannen
im Orient nicht üblich sind so mufs das Wort hier ein gröfseres Gefäfs vertreten worin
sich ein Mensch setzen kann wie in die ausgemauerten Bassins der Bäder Ganz so
steht in der entsprechenden Geschichte in den 40 Veziren das synonyme lakan Q i n l
zxavr türkisch lejen gesprochen für Wanne
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hatt ich mit diesem unseligen Vergnügen zu schaffen um diese Wunder
zu schauen Und das Allerwunderbarste ist dafs ich ein Weib geworden
bin Wir sind Gottes und wir kehren zu ihm zurück 1 Indefs er nun
über diese Sache und sein Geschick nachdachte und sprach Keine
Kraft keine Stärke gibt s als in Gott dem Hohen Grofsen da war
plötzlich ein Fischer auf ihn zugetreten der sprach als er ihn gesehn
ei das ist ein Glückstag Da fällt uns gleich als allererster Fang ein

nettes Weibsbild zu das ist eine Seejungfer die uns der liebe Gott ge
schickt hat um sie meinem Sohn zur Frau zu geben Da sprach der
Vezir zu sich nachdem du Vezir gewesen bist du also ein Weib ge
worden Das ist eine Veränderung Nun sollst du einen Mann kriegen
Wer soll jetzt den Chalifen das Reich und die Lande regieren 2 Wir
sind Gottes und wir kehren zu ihm zurück Der Fischer aber hatte
vor Freude keine Geduld mehr in gewöhnlicher Weise zu fischen son
dern er brach sofort auf nahm die Seejungfer und brachte sie mit nach
Haus Dort eingetreten rief er sein Weib und sprach zu ihr heut hab
ich einen Glückstag So lange Jahre treib ich die Fischerei und erst
an diesem Glückstage fällt mir die Seejungfer zu Weiter sagte er
wo ist dein Sohn Gott hat ihm eine Seejungfer gesandt die ist ihm

vom Himmel beschert ist gekommen ihm zu dienen ich will ihn mit
ihr verheirathen Die Frau sprach er hat die Rinder genommen und
ist damit auf die Weide und zum Pflügen gegangen aber im Augenblick
ist er wieder hier Während sie noch redeten kam der Junge auch
wirklich an Als der Vezir ihn sah sprach er mit Seufzen o Jam
mer diese Nacht werde ich Braut und schläft dieser pöbelhafte Bursche
bei mir Und sag ich auch was denkt ihr ihr seid auf dem Holz
weg ich bin der Vezir des Chalifen so glauben sie mir doch nicht
da ich ein Weib geworden bin und jetzt alles weibliche habe Ah ah
ah dafs ich das gethan was hatte ich mit solchem Vergnügen zu schaf
fen Der Fischer aber rief seinen Sohn und sprach mein Junge auf
fafs diese Meerjungfer heirathe sie nimm ihr sofort die Jungfernschaft

1 S oben S 36 Anm 2 Denselben Sinn hat die ebenso häufig gebrauchte
Formel Keine Kraft u s w

2 Beachte dafs der Chalif selbst grade so als Object der Fürsorge des regie
renden Ministers erscheint wie das Land

PMlos histor Abh 1891 I 6
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und erfreue dich an ihr all deine Lebtage Zweifellos begünstigt dich
der Himmel mein Junge denn so etwas wie dir ist keinem vor dir zu
gefallen und fällt auch keinem nach dir zu Da trat der Junge sogleich
zu ihr ins Zimmer ein so voll Freude dafs er sich gar nicht in sein
Glück finden konnte legte sich zu ihr und nahm ihr die Jungfernschaft
In derselben Nacht empfing sie von ihm und nach 9 Monaten hatte sie
ein Kind und so ging es mit ihnen immer weiter bis sie 7 Kinder ge
bar Der Vezir aber sprach endlich aus Kummer über alle die Noth
und das Elend die er ausstand zu sich selbst wie lang soll s noch
dauern dafs ich freiwillig dies Leid und Elend ertrage Ich will an
dies Meer gehn und mich hineinstürzen dann mag mit mir geschehn
was will werd ich doch die Qual los in die ich gerathen bin So
begab er sich denn alsbald zum Meer Als er nun ans Gestade getreten
war und sich hineinstürzen wollte kam plötzlich eine Welle aus dem
Meere packte ihn und rifs ihn hinab so dafs er beinahe ertrank aber
da tauchte sein Kopf auf einmal aus der Wanne empor er safs in der
gewöhnlichen Haltung und sah wie der Chalif mit dem Doctor an sei
ner Seite ferner die Grofswürdenträger und die hohen Officiere da Sas
sen und auf ihn warteten Da er bei diesem Anblick froh lächelte fragte
ihn der Chalif was hast du gesehn o Vezir Allein er sagte dem
Chalifen nicht was er gesehn hatte und was alles über ihn gekommen
war sondern sprach o Chalif der Gegenwart und edelstes Product
des Zeitalters was für Wunder hat dieser Doctor Ich habe lauter Pa
radiese Himmelsjungfrauen und Jünglinge und noch viel andres wun
derbare gesehn wie niemand vor mir Wünschest du das o Chalif die
ser Zeit mit eignen Augen zu sehn so bemüh dich gefälligst hinein
um seltsame Dinge und Verhältnisse anzuschauen Da stand der Cha
lif auf zog die Kleider aus schlug sich ein Tuch um den Leib und trat
in die Wanne und der Doctor sprach nun setze dich o Herr Als
er das aber that fand er sich in ein grofses weites ganz grundloses
Meer gerathen da fing er an zu schwimmen und eine grofse Welle
schlug an ihn und warf ihn ans Meeresufer so kam er ans Land nackt
bis auf das Tuch Da sprach er zu sich sieh mal was der Doctor
und der Vezir mit mir gemacht haben die haben sich gegen mich zu
sammengethan mich hierher geworfen mir die Herrschaft genommen
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das Mädel dem Knaben zur Frau gegeben und der Doctor wird an mei
ner Statt Chalif was hatt ich mit diesem verdammten Vergnügen zu
schaffen Während er diese und ähnliche Gedanken hatte kam plötz
lich eine Mädchenschaar um Wasser zu holen nahe am Meer war näm
lich ein Quell süfsen Wassers aus dem sie schöpften Als diese ihn sa
hen sprachen sie wer bist du ein Mensch oder ein Dschinn Ein
sehr guter Mensch 1 erwiederte er aber ich bin hier fremd und weifs
nicht wohin ich gehn soll Auf ihre Frage aus welchem Orte er sei
antwortete er aus Baghdad Darauf sagte ihm eins der Mädchen
steig auf diesen Hügel und geh da ganz hinunter so siehst du eine

Stadt mit Namen Oman da geh hinein Als der Chalif dies gehört
hatte stieg er auf den Hügel und wieder hinunter erblickte die Stadt
und ging hinein Da die Einwohner ihn nackt sahen so sprachen sie
zu einander das ist ein schiffbrüchiger Kaufmann und schenkten ihm
einen abgetragenen Überrock in den er sich einhüllte Darauf ging er
in der Stadt umher sie sich anzusehn und kam bei diesem Gange auf
einen Bazar da fand er einen Garkoch und trat zu diesem hin Von
schwerem Hunger gepeinigt dachte er darüber nach was er wohl an
fangen solle wufste aber nicht was er machen könne Als der Gar
koch ihn nun bemerkte erkannte er dafs das ein dem Meer entronnener
Fremdling sei und sprach zu ihm Bruder komm doch und bleib bei
mir so erhältst du von mir täglich 2 Silberlinge und zu essen und zu
trinken Zu Befehl erwiederte der Chalif und blieb also als Diener
bei dem Garkoch und diente ihm lange Zeit 2 Dabei sprach er zu sich
selbst das ist eine Veränderung Nachdem das Chalifat die Herrschaft
all diese Herrlichkeit und Macht dein gewesen ist hast du heute die
Schüsseln auszulecken Was hatt ich auch mit diesem Vergnügen zu
schaffen Aber dies Vergnügen übertrifft noch jenes so dafs niemand
je ein gröfseres genossen hat nämlich dafs ich der Chalif der Gegen
wart das unvergleichliche Wesen dieser Zeit heute einem Garkoch für

1 S oben S 34 Anm 2
2 Also nrnfs er der sich nur aus Zwang den Garkoch als Schwiegersohn ge

fallen läfst selbst einem 9olchen dienen

6
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Lohn diene 1 Möchte wissen was ich wohl verbrochen habe 2 Wäh
rend er nun im Dienste des Garkochs stand ging er eines Tags über
den Bazar der Juveliere In dem Lande war nämlich eine Stelle an je
nem Meer 3 wo sich die Taucher hinabliefsen um Perlen Corallen und
Edelsteine herauszuholen Als er nun auf diesem Bazar stand sprach
er bei sich ich will Makler auf diesem Bazar werden so werd ich
den Fettschmutz und das Auslecken der Schüsseln los Am andern
Morgen ging er daher auf jenen Bazar und trat als Makler ein Als er
so eines Tags auf dem Bazar stand kam ein Kaufmann mit einem kost
baren Edelstein in der Hand auf ihn zu der glänzte wie ein Lämpchen
ja wie das Sonnenlicht und war so viel werth wie der ganze Tribut
von Ägypten und Syrien Der Chalif darüber aufs höchste verwundert
fragte ihn ob er diesen Stein verkaufen wolle und da er ja sagte
nahm er ihn und suchte dafür einen Käufer unter den Händlern Als
diese den Stein sahen gefiel er ihnen wegen seiner Schönheit gar sehr
sie boten ihm 50,000 Goldstücke und gingen da ihn der Chalif noch
länger ausbot immer höher bis sie es endlich auf 100,000 Goldstücke
brachten 4 Da wandte sich der Chalif wieder an den Eigenthümer mit
der Frage ob er ihn für diesen Preis verkaufen wolle derselbe willigte
ein und sprach zum Chalifen geh nimm den Preis in Empfang und
behalt ihn bis ich zu dir komme Der Chalif ging also zum Käufer
und sprach gib mir den Preis doch dieser sagte wo ist der Eigen
thümer Eben der antwortete der Chalif hat mich beauftragt den
Preis in Empfang zu nehmen und wird zu mir kommen um ihn von
mir zu erhalten Aber der Käufer sprach das ist nicht erlaubt und
nicht dem heiligen Gesetz gemäfs 5 Hole den Eigenthümer her dafs

Ist diese doppelte Darstellung der Veränderung die beide Handschriften ha
ben richtig so kann die Bedeutung nur sein dafs er zuerst den frühem Luxus mit der
jetzigen elenden Kost dann den frühem hohen Stand mit der jetzigen Dienstbarkeit ver
gleicht Aber ursprünglich war der Text gewifs anders

2 Dafs ich nämlich so bestraft werde
3 Wörtlich eine Stelle und jenes Meer war an jener Stelle
4 Märchenerzähler haben von grofsen Zahlen keine klare Vorstellung Hier

sind 100,000 Goldstücke und der Betrag des Tributs von Ägypten und Syrien der in
jener Periode 30 45 mal höher war gleichwerthige Gröfsen

5 So weit ich sehe ist diese Behauptung unrichtig Der Makler der aus
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er das Geld von mir erhalte da er mir den Stein verkauft bat dü aber
blofs der Makler bist So ging der Chalif denn wieder fort um den
Eigenthümer zu suchen kam jedoch da er ihn nicht fand wieder zum
Käufer und sprach nun ich bin der Eigenthümer gib mir das Geld 1
Als der Käufer ihm also den Preis des Edelsteins auszahlen wollte sali
er sich diesen noch einmal an da fand er aber dafs es nur ein Stück
schwarzer Sandarak 2 war Da gerieth der Käufer aufser sich und sprach
Hallunke willst du auf offnem Bazar unter der Herrschaft des Sultans

betrügen Als die Kaufleute das hörten kamen sie herzu packten den
Chalifen banden ihn und brachten ihn zum Sultan Dieser fragte nach
dem sie ihm den Chalifen vorgeführt hatten was hat der Mann ver
brochen Sie sagten o verehrter Gebieter dieser Mann betrügt auf
des Sultans Bazar und beschwindelt die Kaufleute Da gebot der Sul
tan ihn aufzuhängen Sie legten ihm also die Kette um den Hals nah
men ihm die Kopfbedeckung und riefen vor ihm her das ist die Strafe
die gelindeste Strafe für den der auf des Sultans Bazar Betrug übt und die
Kaufleute beschwindelt Da sprach der Chalif bei sich recht nett
weil wir nicht damit zufrieden waren die Schüsseln auszulecken sind
wir Makler geworden und sterben nun durch den Strang Das ist eine
Veränderung Aber mit dem Schicksal das mich gezwungen hat so zu
handeln läfst sich nicht hadern Dann brachten sie ihn an den Gal

drücklich als solcher anerkannt ist mufs als gehörig beglaubigter Mandatar J j gel
ten und einem solchen darf der Preis unbedenklich ausgezahlt werden s Abu Ishäq
Tanbih Juynboll 2,61 Nawawi Minhädsch 2,61 Burhan eddin HidAja Bombay 3
223ff Die beiden ersten Autoritäten sind schafei tisch die dritte ist hanefitisch andre
Schulen können hier nicht in Betracht kommen Hat der Käufer persönliches Mifs
trauen so mufs er das sagen s van den Berg De contractu Do ut des Lugd Bat
1868 p 35

1 Im Sinne des Erzählers müssen wir annehmen dafs der Chalif sich nur aus
Ungeduld für den Eigenthümer ausgibt nicht um das leid zu unterschlagen und dafs
der Käufer sich dadurch täuschen läfst

2 Sandarak das Harz der Thuja articulata gleicht wovon icli mich durch die
Güte meines lieben Collegen Flückiger auf dem hiesigen phannaceutischen Institut selbst
habe überzeugen können im Äussern einigermafsen dem Bernstein und hat also für die
oberflächliche Betrachtung einige Ähnlichkeit mit gewissen edlen Steinen Aber es ist
immer gelb schwarzen Sandarak gibt es nicht vgl Jacob in ZDMG 43 385 Ibn
Baitär s v
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gen legten ihm den Strick inn den Hals und zogen ihn empor Wüh
lend er nun in die Höhe kam machte er die Augen auf da fand er
dal s er eben aus der Wanne auftauchte indefs der Doctor der Vezir
und der Knabe da safsen und auf ihn warteten Sobald der Vezir ihn
erblickte stand er auf küfste ihn und lachte Was lachst du fragte
ihn der Chalif er antwortete o Ohalif dieser gottbeschützten Zeit ich
lache und freue mich Uber mich selbst weil ich eine Frau gewesen bin
7 Kinder gekriegt und einen Bauern zum Mann gehabt habe der das
Land pilügt Da sprach der Chalif schändlich du Hund du Hunde
sohn du hast dich verheirathet und dich der Kinder erfreut aber ich
komme diesen Augenblick vom Galgen herunter Darauf erzählte der
Ohalif dem Vezir seine Erlebnisse und ebenso der Vezir dem Chalifen
seine da lachten alle Anwesenden und verwunderten sich über die Lei
stungen und die Kunst des Doctors

Alsdann schickten sie nach den Trauzeugen und man brachte sie
und zugleich die Schreiber um den Ehevertrag zwischen dem Knaben
und der Chalifentochter aufzusetzen So blieb der Doctor beim Cha
lifen in höchster Ehre und gröfster Würde sie safsen da afsen tranken
und lebten herrlich und in Freuden und das dauerte so lange bis sie
endlich der Zerstörer aller Lust der Zertrenner alles Lebens traf und
sie sämmtlich starben

Diese Geschichte ist nun mit allerlei Veränderungen in einige Hand
schriften von 1001 Nacht aufgenommen So in die Pariser von Michael
Sabbägh geschriebene 1 Zotenberg hat mir den Anfang der Geschichte
abgeschrieben und von dem Rest eine Inhaltsübersicht gegeben Der
Junge heifst hier Alä eddin jl c und ist 18 Jahre alt die Prin
cessinn heifst Badr albudür Der Doctor ist ein Perser C Sowohl
der Doctor wie auch die Princessinn werden durch den Ruf von der
Schönheit des Garkochs veranlafst sich ihm zu nahen Sie läfst ihm

i S Zotenberg s Alä eddin 35ff
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sagen er möge in seiner Bude bleiben wenn alle Andern nach dem öf
fentlich ausgerufenen Gebot in die Moschee gingen weil sie die Prin
cessinn durch die Strafsen wandeln wolle Auch der Jüngling hat sich
lange nach dem Anblick der berühmten Schönheit gesehnt Es gibt so
fort beim ersten Anblick eine Liebesscene durch das Fenster Nun kommt
der Doctor und besorgt das Übrige Die Beschwörung wird nur mit
den Worten erzählt Liy t f f f i 1 1 vßßs K U pa s l
der Doctor nahm eine Schale und recitirte darüber bekannte und un

bekannte Worte Die Liebenden essen und trinken zunächst mit ein
ander Die Princessinn bringt dem Garkoch jede Nacht 500 Goldstücke
mit von dem Gelde bauen sie sich einen Palast Als die Sache ent
deckt ist bewachen sie in der ersten Nacht Masrür und Genossen in
der zweiten der Vater Härün arKaschid und Dscha far aber Dschinnen
versenken sie in Schlaf Alles folgende stimmt auch in den Einzelheiten
mit der obigen Erzählung überein

Der Text von Suppl 1716 fol 96ff bietet wie mir Zotenberg
gleichfalls mittheilt dieselbe Redaction trotz vieler Varianten die aber
selten den Sinn ändern

Wenn man in der Erhöhung der Jahre des Liebenden auf 18 viel
leicht eine Verbesserung sehn kann so sind so ziemlich alle übrigen
Abweichungen Verschlechterungen So dafs die Liebenden sich schon
von vorn herein nach einander sehnen und namentlich das Mitbringen
des Geldes Dafs der allgemeine Marchenchalif Härün mit seinen un
zertrennlichen Begleitern Masrür und Dscha far die Stelle des unbekann
ten Mutadid einnimmt ist selbstverständlich secundär Besonders grofs
ist der Unterschied in der Darstellung Sie ist sehr breit und es fehlt
auch nicht an schmachtenden Versen der üblichen Art Dafs dieser Er
zählung die oben gegebene höchstens in etwas ursprünglicherer Form
zu Grunde liegt ist sicher

Bedeutend stärker weicht eine Umgestaltung ab die sich in der
Strafsburger Reinhardt schen Handschrift von 1001 Nacht findet und
zwar als Theil des grofsen Romans von Saif attidschän 1 Sie bildet

x Dieser Theil der Handschrift ist vom Jahre 1247 1831/32 Die Sprache
ist in dieser Geschichte sehr vulgär so finden sich öfter selbst wo und Ls
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nur ein Stück der Biographie eines der Helden dieser Geschichte Na
mens Hasan Es handelt sich darum dafs der König ol j von Ägyp
ten den Hasan von dem er durch einen Traum erfahren hat dafs er
einst seinen Thron einnehmen werde aus dem Wege zu schaffen sucht
So gibt er ihm einen Uriasbrief da erscheint eigens zu seiner Rettung
der Maghribi Mauläja Muliamined aus Fes Als Hasan einst mit diesem
zusammensitzt wird plötzlich ausgerufen kein Mannsbild solle heute in
seinem Laden bleiben da sich die Königstochter mit ihren Mädchen ins
Bad begeben wolle Hasan sieht sie doch und verliebt sich sterblich in
sie so dafs er sogar in Ohnmacht fällt Der Maghribi verspricht ihm
sie in ihrem Bett u y herbeizuschaffen aber unter der Bedingung dafs
er nicht über Scherzen und Küssen hinausgehe auch ihr weder Namen
noch Ort nenne Das geschieht denn Auf ihre Frage nach seinem Na
men antwortet er Geschöpf auf die nach Ort und Land Erde So
treiben sie es längere Zeit Das Mädchen ist aber sehr unglücklich dafs
sie das Nähere nicht weifs Die Mutter merkt endlich die Sache und
zeigt sie dem Vater an Auf Rath des Vezirs wird die Princessinn an
gewiesen die Öffnung des Hauses in das sie gebracht wird mit Röthel
zu bestreichen aber durch Fürsorge des Zauberers sind am andern Mor
gen sämmtliche Häuser der Stadt sogar der Königspalast in eben sol
cher Weise roth bestrichen Dann räth der Vezir an die Füfse der Bett
stelle des Mädchens vier grofse Krystall Leuchter kV zu
binden damit man an dem Lichtglanz vom Dache aus verfolgen könne
wohin jene gebracht werde aber da sehn sie plötzlich auf einmal 5000
Bettstellen mit solchen Leuchtern vom Palast nach allen Richtungen auf
fahren Nun mufs die Princessinn den H asan bitten zu ihr zu kommen
Er willigt ein der Zauberer schreibt ihm einen unsichtbar machenden
Spruch auf die Stirn Als er aber schwitzt wischt er sich den Spruch
unvorsichtig ab und wird nun gefangen die Geliebte selbst gibt ihn an
Er bezeichnet nach dem ihm gewordenen Auftrag den Maghribi als sei
nen Vater und nennt dessen Aufenthalt Der König schickt 4 Agha s
den Zauberer zu holen Dieser läfst sie halb in die Erde sinken gibt

wir Die Pariser Handschriften des Saif attidschän liaben nach Zotenberg diese
Episode nicht
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sie aber wieder frei mit reichen Pelzen und Schaals beschenkt als sie
jedoch wieder zum König kommen sind daraus ungegerbte Schaaffelle
und alte Fisehernetze geworden Der Imäm der dann gesandt wird
bringt den Bescheid der König möge selbst kommen So begeben sich
denn der König der Vezir und der Imäm in Derwischkleidern 1 zum
Zauberer der sie in einem prächtigen Schlofs empfängt Bei der Hitze

bekommen die hohen Gäste Lust in dem Bassin zu baden und
thun das nach einander Alle drei werden dabei in gleicher Weise zu
Weibern Der König wird von einem fränkischen Corsaren gefangen und
Frau eines fränkischen Prinzen der Vezir Frau eines Bauern der Imäm
Frau eines Beduinen Der König kriegt 2 Kinder die andern je eins
alle drei tauchen aus dem Bassin wieder heraus als sie einige Tage
nach der Niederkunft ein Bad nehmen Der König erfährt von den An
wesenden dafs er nur 5 Minuten im Bade gewesen ist Der Zauberei
erklärt alles für Phantasien der Leber C s JI y o LjsG Er bewir
thet sie köstlich und gibt ihnen für die Nacht je eine schöne Sklavinn
aber am andern Morgen linden sie sich auf dem Boden liegen und je
eine Hündinn neben sich Als der König sich darüber beschwert sagt
der Zauberer warum er denn den unschuldigen Hasan verfolge Dann
heirathet dieser die jungfräuliche Princessinn 3

Auch diese Erzählung beruht zweifellos auf der vom Doctor und
Garkoch Einzelne Züge darin sind nicht übel so der mit den Krystall
Leuchtern Eine moralische Verbefserung von m E zweifelhaftem
Werth ist es dafs die Princessinn obwohl sie in ihrem Bett zu dem
Geliebten gebracht wird und sie mit einander bedenklich tändeln doch
Jungfrau bleibt Eine Verschlechterung obwohl auch vom Standpunct
der Familienmoral aus angebracht ist es auf alle Fälle dafs sie mit
dazu hilft den Jüngling gefangen zu nehmen Die Bade Abenteuer der
drei sind ganz schematisch und lange nicht so hübsch wie im Doctor

1 Der König war mit dem Vezir Omar und dem Scharfrichter Sa r d schon öfter
in Derwischkleidern ausgegangen Nachahmung dessen was von Harun und seinen Be
gleitern erzählt wird

2 Sic S oben S 16 Anm 9
3 Das Folgende hat keine Beziehung zu unsrer Geschichte

Philos lmtor Abh 1891 I 7
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und Garkoch Keiner besondren Erklärung bedarf es dafs der Wunder
thäter hier aus dem eigentlichen Vaterlande der Zauberei dem Maghrib ist

So jung der mir vorliegende Text dieser Version ist so ist sie
selbst doch sicher recht alt weil sich von ihr schon vor mehr als 3 Jahr
hunderten eine andre Erzählung abgezweigt hat natürlich kann sie da
mals von der heutigen Gestalt in der Sprache und in kleinen Einzelheiten
ziemlich verschieden gewesen sei Aus dieser Version ist nämlich der
gröfsere Theil des türkischen Romans von Avicenna geflofsen Es gibt
von demselben verschiedene Recensionen 1 Mir lag es fern mich in
Untersuchungen zur türkischen Literaturgeschichte zu vertiefen doch
habe ich mir zwei Gestalten dieses Buches angesehn 1 eine längere

mit dem Titel J fJ von Dijä eddin Seijid Jahjä 1038 2 1628/29
geschrieben um das vom Derwisch Hasan Medhi unter Muräd III 1574
bis 1595 verfafste Avicenna Buch zu ersetzen Diese Bearbeitung welche
sehr beliebt geworden zu sein scheint kenne ich aus zwei mir gütigst
geliehnen Exemplaren der Wiener Hofbibliothek einem Bnläqer Druck
von 1254 1838/39 und einer damit so viel ich sehe genau überein
stimmenden und wohl als Nachdruck anzusehenden Constantinopler Litho

graphie abgeschlossen Anfang 1264 Dec 1847 2 Eine kürzere in
der jungen Gothaer türkischen Handschrift nr 250 Die Erzählung ist
in dieser sehr schlicht aber auch die Gendschine zeigt trotz vieler Verse
und einzelner Prunksätze im Ganzen einen einfachen Stil Beide Gestal
ten kommen in den Hauptsachen überein nur ist che kürzere vielfach
ursprünglicher Ob sie aus einer ältern Recension verkürzt ist oder ob sie
im Wesentlichen die ältste Gestalt des Romans selbst wiedergibt wäre
zu untersuchen Für unsern Zweck ist das nicht nöthig Uns genügt
eben die materielle Übereinstimmung der beiden einander sonst so fern
stehenden Recensionen

1 S besonders Pertsch Katalog der Berliner tiirk Handschriften S 466
2 Nach dem Chronogramm am Ende
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Der gröfste Theil des Romans erzählt uns wie Abü Ali Sinä so
heifst hier Avicenna statt Ali ihn Sinä dem Zuckerbäcker oder viel
mehr Confecthändler ui 3 ji J Ali mit Aufbietung der gewaltigsten Zau
berkünste endlich die Tochter des Fürsten verschafft Dafs der als
gröfster Philosoph geltende Avicenna wie Aristoteles zum Meister der
Zauberkunst wird kann nicht sehr befremden 1 aber es ist scherzhaft
dafs durch allerlei Umwandlungen aus dem gottbegeisterten Mystiker Suh
rawardi endlich das nüchterne Haupt der muslimischen Aristoteliker ge
worden ist 2 Dafs der Garkoch zum Zuckerbäcker wird ist eine echt
türkische Verfeinerung Freilich wird es dadurch dem Verfasser möglich
den Ali zuerst in die Nähe des Mädchens zu bringen da der Zucker
bäcker seine Waaren umherträgt um sie feilzubieten

Ich gebe im Folgenden eine Übersicht über die betreffende Er
zählung und bezeichne dabei die neuen Züge welche zu der Version in
der Strafsburger Handschrift ganz oder wesentlich stimmen mit einem
Bei Abweichungen bezeichne ich die Drucke mit D Dija eddin die Go
thaer Handschrift mit g

Der Zuckerbäcker Ali den Avicenna unterrichtet hat wird von
der Tochter des Königs g des Beg s D bemerkt und in ihr Schlofs ge
rufen Liebesscene Auf das Jammern Alfs verschafft ihm Avicenna
durch Hersagen eines Zauberspruches 3 das Mädchen schärft ihm aber
ein nicht über gewifse Zärtlichkeiten hinauszugehn 4 Vergeblich fragt
sie ihn nach seinem Namen g Nach mehreren Tagen g gleich am
ersten Tage D schreibt sie die Sache ihrem Vater aber trotz aller Wach
samkeit wird sie immer wieder Nachts entführt so wenig sie das selbst

1 Als ein Mann der aus seiner Kenntnifs des Sternenlaufes die Zukunft genau
vorherbestimmen konnte galt Avicenna schon früher s die Verse auf die Thaten und
Schicksale der Tataren Ihn Abi Us 2 16ff

3 Die Gendschine nimmt einige kleine Anläufe zur historischen Behandlung
sie nennt als Avicenna s Geburtsjahr 373 was beinahe richtig ist nach Ibn Abi Us 2
9 375 und hat am Schlufs S 130 des Büläqer Drucks einzelne richtige Notizen geht
aber von diesen gleich wieder zu den albernsten Fabeln über

3 Durch das ganze Buch hindurch heifst es in solchen Fällen immer einfach
recitirte einen Zauberspruch

4 Es scheint dafs sie sich aber wenigstens bei D nicht daran halten
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wünscht 1 Die Bestreichung des Hauses mit Safran 2 wird in der oben
erzählten Weise wirkungslos gemacht Nun folgen allerlei höchst aben
teuerliche Kämpfe wobei der Vater durch Avicenna s Bruder unterstützt
wird der ihm nur wenig an Zauberkraft nachsteht Ali der von dem
Meister manches gelernt hat wagt sich mit der unsichtbar machenden
Salbe kühl bestrichen ins Schlofs zu seiner Geliebten aber im Ein
verständnifs mit ihr läfst man rings um das Gemach Stroh anzünden
der Rauch reizt die Thränen und diese schwemmen die Salbe herab so
dafs erst der halbe dann der ganze Mensch sichtbar wird Er soll hin
gerichtet werden aber Avicenna befreit ihn 3 In diesen Kämpfen gibt
es allerlei Schnurren zum Theil recht gemeiner Natur Auch mit offner
Heeresmacht sucht der Fürst den Jüngling zu fassen aber er wird ge
schlagen und Avicenna s Zauberheere dringen in seinen Palast In der
gröfsten Bedrängnifs entschliefst sich der Fürst wiederholt dazu seine
Tochter dem Bewerber zu versprechen aber wenn er kaum aufathmet
zeigt er immer wieder eine mehr als Pharaonische Halsstarrigkeit End
lich macht ihn jedoch ein Regen von gewaltig grofsen Fröschen weich
In g folgen die Verwandlungswunder mit den Zauberbecken nach der
eigentlichen Versöhnung während sie bei D zu den Pressionsmitteln ge
hören Die Leute tauchen nicht in das Gefäfs hinab sondern sehn blofs
hinein Jedesmal wenn sie in der Entrückung in gröfster Noth sind
erscheint Avicenna und rettet sie gegen das Versprechen nichts zu ver
rathen und ihm zur Erlangung der Princessinn behüflich zu sein In g
wird der erste Vezir als er in die Schale sieht in einen Bären verwan
delt der von Jägern und Hunden gehetzt wird der zweite wird von
einem Drachen verfolgt der dritte geräth unter Unholde Afrite der
König endlich findet sich am Fufs eines Berges an einer Quelle in eine
schöne Frau verwandelt welche von einem häfslichen Hirten gefafst und
zur Frau genommen wird in 6jähriger Ehe hat er 3 Kinder Als er

x Wenn sie in der Strafsburger Version schon nicht mehr ganz zu dem Ge
liebten hält so hilft sie hier immer seinen Gegnern obgleich sie das Verhältnifs selbst
angeknüpft hat

2 Der Safran soll wohl feiner sein als der Röthel
3 Bei D wird er später noch einmal gefangen und entgeht der Hinrichtung nur

mit knapper Noth
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sagt jetzt habe wohl jener Derwisch Avicenna seinen Thron eingenom
men erscheint dieser selbst und verhelfst ihm Erlösung wenn er dem
Ali seine Tochter wirklich geben wolle Bei D gibt es sogar 7 Fälle
6 hohe Beamte V statt der Vezire entsprechend der Umwandlung
des Königs in einen Beg kommen je in grofse Noth Die Verwandlung
in eine Frau trifft den ersten derselben ein riesiger Neger c jj will
ihn vergewaltigen da betet er zu Gott und Avicenna erscheint als Ret
ter Die Verwandlung in den Bären trifft den dritten Bei dem fünften
wird die alte Parabel vom Mann im Brunnen verwerthet aber natürlich
nicht auch ihr tiefer Sinn In einen Brunnen versinkt auch der vierte
und wird ebenfalls von einem Drachen bedroht Da keiner dieser Herrn
sagen darf was ihm begegnet sei so läfst sich endlich auch der Beg
herab in die Schale zu sehn geräth dann gleichfalls in einen Brunnen
und hat ferner die wunderbarsten Abenteuer mit Menschenfressern einem
feuerspeienden Drachen u s w

Auch in der kürzeren Fassung wirkt die Häufung der Wunder
die einander zum Theil recht ähnlich sind ermüdend noch viel mehr
in der weitläufigen Darstellung D s Allerdings kommen einige recht spafs
hafte Stellen vor aber auf die Dauer überwiegt doch der Kindruck der
Albernheit Hie und da zeigt sich auch ein bischen Rohheit so kommt
gelegentlich als etwas ganz natürliches vor dafs der weise und vornehme
Avicenna seiner Frau eine gehörige Tracht Prügel gibt 2

Die hier gegebene Übersicht zeigt hinreichend dafs sich diese tür
kische Erzählung an die zuletzt skizzirte arabische anschliefst sowie dafs
g dieser durchweg näher steht als D Schon die Kleinigkeit dafs der
Monarch aller übrigen Formen bei D zu einem Fürsten geringerer Gat
tung geworden ist fällt ins Gewicht

Ob der türkische Roman in der Zeit Muräd s III 1574 95 zu
erst geschrieben oder ob das Werk des Hasan Medhi auch nur die Be
arbeitung eines früheren türkischen Avicenna Buchs ist wird sich wohl

Die Thaten Avicenna s nach diesen Dingen sowie das Wenige was vor ihnen
liegt gehören nicht hierher

2 0 1 iJo Lci ji r j fcAAiac Hjj J J j j 1
G 32a jjJJbr täUy bUi J jf 4 D 95 Büläq
Fhilos histor Abh 1891 I 8
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nach Untersuchung aller Recensionen sagen lassen Jedenfalls dürfen wir
die Entstellung der arabischen Recension welcher der Roman folgt d h
einer älteren Form der Geschichte im Strafsburger Codex bis wenigstens
1500 hinaufschieben Die Geschichte vom Doctor und Garkoch ist also
in ihrer ursprünglichen Gestalt die von der uns bekannten nicht all zu
sehr verschieden gewesen sein wird schon im 15 oder 14 Jahrhundert
geschrieben Da sie gewifs nicht aus der türkischen Gestalt der Ge
schichte des Schihäb addin stammt so ist deren Abfassungszeit unter
Muräd II 1421 51 für sie nicht maafsgebend Andrerseits dürfen wir
uns aber dem Todesjahr des Suhrawardi 1192 nicht zu sehr nähern
da die Verwandlung der geschichtlichen Ereignisse in das heitre Zauber
märchen eine beträchtliche Zeit in Anspruch genommen haben mufs

Buchdrnckerei der König Akademie der Wissenschaften 6 Vogt
Berlin Universitätsstr 8
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